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Berlin, den 14. Februar
[Das Herrenhaut] hielt am 13. Februar ſeine 14. Sitzung. Die Tribü

ner ſind ausnahmsweiſe ſtark gefüllt das Haus iſt wie gewöhnlich leer. Auf der
Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der II. Commiſſion über die königl. Ver
ordnung vom 2. März 1868, betr. die Beſchlagnahme des Vermögens des Königs
Georg und das Geſetz betr. eine Abänderung dieſer Verordnung. Die Com
miſſion veantragt (imit allen gegen 2 Stimmen): der betr. Verordnung die ver
faſſungsmaähige Zuſtimmung zu ertheilen 2) gleichzeitig und untrennbac vom
Beſchluſſe Nr. 1 das Geſetz, betr. die Abänderung der Beſchlagnahmeördnung in der
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung anzunehmen.

Vom Grafen zur Lippe iſt hierzu das Amendement geſtellt worden Der
Verordnung ſowohl wie dem voin Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetze die
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht zu ertheilen 2) an deſſen Stelle folgendes
Geſetz enzunehmen? Geſetz betreffend die Ausſchließung des Rechtsweges bei Ver
folgung der Anſprüche des Königs Georg aus dem Vertrage vom 29. September
1867, „Einziger Artikel, die Verfolgung der Anſprüche aus dem zwiſchen der
Krone Preußen und dem Könige Georg unter dem 29. September 1867 abgeſchlof
ſenen Verträge im Rechtswege findet nicht ſtatt.

Der Berichterſtatter der Commiſſion Hr. v. Brünneck, befürwoörket kurz
den Antrag derſelben und kritiſirt das Verhalten des Exkönigs Georg welcher ſich
bis zum Buhlen mit dem Auslande herabgewürdigt habe. Der Exkönig habe den
mit ihm abgeſchloſſenen Vertrag ſeinem ganzen Geiſte und allen berechtigten Voraus
ſetzungen nach gebrochen. Graf Rittberg giebt eine hiſtoriſche Ueberſicht über
die Ereigniſſe des Jahres 66 und weint ſchließlich die Beſchlagnahme hätte auch
ihre gute finanzielle Seite, was hinſichtlich des vorhandenen Defizits ſehr bemer
kerswerth ſei. Der Miniſterpräſident ſpricht ſein Bedauern über die letz
ten Worte des Vorredners aus. Man dürfe die gegenwärtige Vorlage nicht mit
dem Deſizit der preußiſchen Finanzen in Verbindung bringen. Das Defizit könnte
zwanzigmal größer ſein, als es iſt, und man würde doch nicht verſuchen es auf
ſolche Weiſe zu decken. Hr. Raſch (Stadtdirector von Hannover) iſt gegen die
Vorlage. Hr. v. Below fur die Commiſſionsanträge. Von den Gegnern werde
geſagt, das kleine Häuflein aus denen die Welfenlegion beſtände, könne keinen
Schaden anrichten. „„Aber Napoleon hatte nicht ſo viel Soldaten als er von
Elba zurückkam und doch konnte er einen ſo großen Krieg hervorrufen. Graf
Rittberg entſchuldigt ſich beim Miniſterpräſtdenten wegen der von ihm zum Schluß
gebrauchten Worte, welche er gar nicht ſo bös gemcint hat. Graf Münſter
greift den Commiſſtoneantrag von juridiſchem Standpunkte an.

Miniſtervpräſtdent Graf v. Bismarck. Jch begreife die Grunde, weshalb der
Vorredner ſich widerwillig an der vorliegenden Debatte betheiligt und achte ſie.
Aber ſeine juriſtiſchen Gründe können mich nicht überzeugen. Ueber das Privat
vermögen von Furſten entſcheidet nur ein Friedensſchluß, einen anderen Richter
giebt es nicht. Jch verweiſe au' das Beiſpiel anderer Lander. Jch habe nicht ge
hört, daß die Zweige der Bourbonen in Neapel und Spanien mit Dotationen ver
Khen worden ſind ich glaube auch nicht, daß die Spaniſche Regierung die Königin
Jſgbella mit Mitteln verſehen wird und bezweifle ſtark, daß Italien die Bourbonen
entſchädigen werde. Jch ſage das, um die Art von Entrüſtung zu kennzeichnen,
die man zur Schau tragt, als ob wir ein großes Unrecht verübt hätten. Wenn
man dergleichen Leute hört ſo ſollte man glauben Preußen ſei über ſelne Nach
barn hergefallen, wie „ein Wolf über die Lammer“!. Man thut, als ſei Preußen
ſiegesgewiß und nach kluger Berechnung vorgegangen. Bis zum Jull 1866 aber
war man anderer Meinung wenigſtens in Hannover dieſes Land hat fruher ge
rüſtet als wir und gab auf eine Anfrage die mehr ſpaßhafte““ als politiſche Ant
d Wegen der vorausſichtlich ſchlechten Ernte im Herbſt wolle man die Ma-
Böver im Frühjahre abhalten!““ Oeſterreich iſt zu dem Opfern Venetiens ſchon
vor dem Beginn des Krieges entſchloſſen geweſen; es handelte ſich nur um die Ent
ndigung die es dafür in Deutſchland erhalten ſollte. Ich glaube, falls wir be
n wären, wurde Schleſien nicht das einzige Opfer geweſen ſein. Auch
ver ſah greich ſollte vergroößert werden. Wir machten zu jener Zeit auf Hanno
an der c den Eindruck von Siegern, im Gegentheil man glaubte jetzt ſei es
Gefahr dert das Netz über unſerem Haupte zuſammenzuziehen. Wir ſind dieſer
Senn l e exnichtung entronnen und wer will es jetzt widerrechtlich nennen,
wollen e Zuſammenſtellung ähnlicher Konſtellationen in Deutſchland verhindern
Hanndrer F. be früher oft Gelegenheit gehabt mit den Rärhen der Krone
mud üch er Ruückſprache zu nehmen und habe wieder und wieder erklärt die einzig
Fe t Pollitit Hannovers iſt enger Anſchluß an Preußen. Die Hanudverſche
Seit es anders beliebt und hat dafür die Folgen zu tragen. (Lebhafter

Hr. p. Senfft-Pilf z Fimm us ganzen Herzen für die Commttſſtonsautra S enfft-Pilſach ſtimmt aus ganzen Herzen für die SommiſſtousAtrage Die Welfenlegion ſei gar nicht ſo un edeutend. Wenn es einmal zum
ren omme, ſo habe König G d00 gute Unteroffiziere, die den Kern eines

e es len ſchlechten Zeitungen verdienten keilaſſe Slauben; das ſelten boshafte Hunde, welche man auf uldige Menſchen los
en „ruher hätte man gte Fürſten die in ihr Land zurtckukehren verſteh
geſper Fens anders behg G. fangen genommen wurden ſie und in den Kaftg

c Wie hat es England mit den iriſchen Fürſten gemacht Weggejagt hat
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es ſie und ihre Nachkommen hüten die Schweine (Große Heiterkeit der Tribünen
begleitet die ganze Rede Graf zur Lippe giebt zu, daß durch das Verhalten
Georg's ein Nothſtand herbeigeführt ſei; aber der Commiſſionsantrag gehe zu weit
an dem Privacvermögen dürfe man ſich nicht vergreifen. Sein Antrag ſei das ein
zig Wahre. Jn der Specialdebatte zieht Graf Lippe ſeinen Antrag zurück. Der
Antrag der Commiſſion wird alsdann mit großer Majorität angenommen. (Ein
Antrag auf namentliche Abſtim nung wird nicht genügend unterſtützt.) Ebenſo
wird auch das den Kurfürſten betreffende Geſetz, nachdem Graf Bismarck und
v. Meding dafur Frhr. v. Riedeſel (Heſſen) dagegen geſprochen mit großer
Mehrheit angenommen. Schluß 2 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Abgeordnetenhaus. Jn der geſtrigen Sitzung legte der Handels
miniſter den mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Ver
trag vor nach welchem der Staat die Dispoſition über den ſog. Oberſchleſiſchen
Sarantiefonds erhält. Derſelbe wird zur Berückſichtigung bei der Berathung über
den Geſetzentwurf, betr. die Dispoſitionsſtellung von Mitteln fur Verbeſſerung des
ln von Staatseiſenbahnen den Kommiſſionen für Handel und Finanzen
überwieſen

Das Haus trat hierauf in die Fortſetzung der Spezialdebatte über den Geſetz

die Beſchrankungen, der Sahlungsleiſtung mirtelſt frem

Entwurf wird nach kurzer Debatte mit Majorität angenommen.

t ution einſtimmig angenommen:
geſtell

den 10. Februar
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Jn die vom Bundesrathe eingeſetzten Fachcommiſſionen zur
Beaufſichtigung der höheren Lehranſtalten des Norddeutſchen Bundes,
welche das Qualificationszeugniß zum einjährigen Dienſt auszuſtellen
berechtigt ſind, ernannte Sachſen den Geb. Kirchen und Schulrath
Dr. Gübert, Heſſen den Oberſtudienrath Dr. Wagener. Daß Preußen
den Geh. Ober Regierungsrath Wieſe ernannt hat, iſt ſchon be
richtet worden.

Man bezeichnet in parlamentariſchen Kreiſen etwa zwanzig Ab
geordnete, welche zur Theilnahme an den vertraulichen Conferenzen
über die Reform der Kreisverfaſſung eingeladen ſein ſollen. Aus den
Reihen der Fortſchrittspartei ſind eingeladen die Abgeordneten v. Hoverbeck
und Bender, aus der national liberalen Fraction die Abgeordneten
v. Unruh, v. Bennigſen, Lasker und v. Hennig, aus der Fraction der
Frei-Conſervativen die Herren Graf Bethuſy, Achenbach und v. Kardorff,
und aus dem ſtreng conſervativen Lager die Abgeordneten v. Denzin,
v. Lingenthal und v. Schöning. Die vermittelnden Elemente werden
durch die Herren v. Patow, Windthorſt und Gneiſt vertreten ſein.
Natürlich gehört der Präſident v. Forckenbeck in erſter Linie zu den
Eingeladenen. Auch die Beſprechungen mit Vertrauensmännern aus
dem Herrenhauſe ſollen in dieſen Tagen Statt finden doch werden,
wie es ſcheint, die beiden Kategorieen nicht zu gemeinſamer Verathung
zuſammentreten, ſonkern in eigenen Conferenzen tagen.

Jn nächſter Zeit wird die von der Unterrichtskommiſſion bean
tragte Publikation über die früheren Vorarbeiten für die Organiſation
des Unterrichtsweſens erſcheinen, und zwar unter dem Titel:
„Die Geſetzgebung auf dem Gebiet des Unterrichtsweſens in Preußen
in den Jahren 1817 bis 1868; Aktenſtücke mit Erläuterungen.“

Entſprechend einem früheren Beſchluſſe des Bundesraths hat der
Juſtizminiſter den Entwurf eines Bundesgeſetzes anfertigen laſſen, durch
welches das Deutſche Handels Geſetzbuch und die allgemeine Deutſche
Wechſelordnung zu Bundesgeſetzen erklärt werden.

Der Bundeskanzler hat dem Bundesrath einen Geſetzentwurf
wegen des Unterſtützungs Wohnſitzes vorgelegt, wonach ein zweijäh
riger Aufenthalt in einer Gemeinde die Unterſtützungspflicht letz
terer begründen ſoll.

Aeußerem Vernehmen nach, ſchreibt die „Deutſche Tabak Zeitung“,
beabſichtigt die Regierung die von dem Zollparlament im vorigen Jahre
abgelehnte Vorlage wegen Erhöhung der Tabakſteuer dem Parlament
in der diesjährigen Seſſion wiederum vorzulegen. Mit Rückſicht auf
dieſe Eventugalität wird der Vorſtand des Deutſchen Tabak-Vereins die
Mitglieder des Vereins ſchon in der nächſten Zeit zu einer General
Verſammlung nach einer Stadt in der Mitte Deutſchlands einberufen.

Jn Folge der Denkſchrift über die Errichtung gewerblicher
Zeichenſchülen, welche der Handelsminiſter den Magiſtraten derjeni
gen Städte zugeſendet hat, wo die Einrichtung ſolcher Schulen dem
vorhandenen Bedürfniſſe entſprechen würde, ſind von den Städten
Kaſſel, Köln und Elberfeld Antwortſchreiben eingegangen wonach ſie
mit der Herſtellung ſolcher Schulen in ihren Kommunen einverſtanden
und die Koſten und Verpflichtungen, welche die Städte nach der Denk
ſchrift zu tragen haben ſich bereit erklärt. Jn den genannten Städten
werden noch in dieſem Jahre die Schulen eröffnet werden.

So weit bis jetzt Beſtimmungen über die größeren Truppen
Uebungen im Herbſte d. J. getroffen ſind, iſt zu erwarten, daß eine
große Königsrevue des erſten Armeecorps (Preußen), welches unter
dem Commando des Generals v. Manteuffel ſteht, erfolgen wird.

Am 15. Februar geht der dreimonatliche Urlaub des Grafen Goltz,
der ſich wieder einer neuen Cur unterzogen haben ſoll, zu Ende. Man
iſt in diplomatiſchen Kreiſen geſpannt darauf, zu erfahren, ob eine
abermalige Verlängerung dieſes Urlaubs ſtattfinden oder ob der ver
diente Staatsmann auf ſeinem Vorhaben beſtehen werde, aus dem
Staatsdienſte gänzlich zurücktreten wird.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: Wenn wir nach den Quellen der
Aklarm- Artikel forſchen, welche theils von den Pariſer Blättern
gebracht theils als in diplomatiſchen Kreiſen exiſtirend bezeichnet wer
den, ſo entdecken wir, daß dieſe Quellen nicht zuerſt dem franzöſiſchen
Boden entſprangen. Dieſe Allarm Artikel werden vielmehr von Süd
deutſchland und Oeſterreich aus in Umlauf geſetzt. Dahin gehören die
Hetzartikel der „N. Fr. Pr.“ aus Rumänien gegen Preußen, die Fabel
der Baieriſchen „Landesztg.“, daß Preußen die ſüddeutſchen Staaten
zur Mobiliſirung ihrer Contingente am 1. April d. J. aufgefordert habe,
die Erzählung des „Bülletins der Verbrecher gegen die Ruhe Europas“
in Dresden, daß in einem KabinetsKonſeil die Verſtärkung der Gar-
niſonen der Rheinfeſtungen beſchloſſen worden ſei, die Nachricht des
Wiener „Oſten“ von einem Familienrath der königlichen Familie in
Berlin zur Berathung von Kriegsangelegenheiten, die Erdichtung von
der Raſirung des Glacis der Feſtung Mainz, die Fabel von der Er
richtung eines geheimen Polizei Büreau in Paris u. ſ. w. Wer hat
ein Jntereſſe, dieſe Erfindungen zu machen zu verbreiten und für die
Wiederholung derſelben Sorge zu tragen

Die Kreuzztg. nimmt ihre Nachricht von dem beabſichtigten Atten
tat gegen den Grafen Bismarck gegen die Bemerkung in Schutz,
daß die Kunde aus ſehr trüber und unſicherer Quelle gefloſſen ſei.
Graf Beuſt, von dem die Mittheilung gekommen ſei, werde doch nicht
ohne gute und ſachliche Gründe ſich zu jener Mittheilung haben be
ſtimmen laſſen.

Der „Siebenbürger Ztg.“ wird aus Wien in Bezug auf das ge
gen den Grafen v. Bismarck beabſichtigte Attentat geſchrieben: „An
fangs war man geneigt, die Sache für einen Berliner Kniff zu hal
ten, weiß Gott, zu welchem Kniffe in Scene geſetzt jetzt aber zeigt
es ſich, daß wir es hier mit keiner Comödie zu thun haben.
wir auch nicht direkt die Beſchuldigung, daß der Emigrantenhof in

Wagen

Hietzing mit dem Mordplane in Verbindung ſteht den untern hanno
verſchen Emigrantenkreiſen aber ſoll der bethörte Junge dafür um ſo
näher ſtehen. Bei der ſteten und eindringlichen Ueberwachung, welche
Graf Beuſt dieſen Kreiſen aber angedeihen läßt, blieb das Geheimniß
nicht lange ein Geheimniß und Graf Beuſt fand daher leicht Mittel
ſeine Warnung zu rechter Zeit und am rechten Orte anzubringen.“

Für den Poſten eines norddeutſchen Bundesconſuls in Jeruſalem
ſoll der Geh. Legationsrath a. O. v. Alten in Ausſicht genommen ſein
Derſelbe vertrat früher das Königreich Hannover im Haag, war dann
im hannoverſchen Miniſterium des Auswärtigen und zuletzt Geſandter
in Petersburg. Seit 1866 ſteht er zur Dispoſition.

Den Behauptungen gegenüber, daß keiner der ſogenannten Welfen
Legionäre zurückkehre, erklärt ſich die „Hann. Ztg.“ heute in der Lage,
aus amtlicher Quelle verſichern zu können daß bei der hieſigen ober
ſten Provincial Behörde fortgeſetzt und in neuerer Zeit wieder in zu
nehmendem Umfange Anzeigen über die erfolgte Rückkehr von Legionä
ren eingehen.

Hannover d. 11. Februar. König Georg fährt von Hietzing
aus fort für den Regierungsrath Meding Schulden zu bezahlen, wie
er das ſchon hier in Hannover häufig gethan, um ſeinen Günſtling
vor Wechſelhaft c. zu ſchützen. Ein hieſiger Kaufmann der eine
erhebliche Forderung an den in Paris wohnenden Preßagenten des Kö
nigs Georg hatte, nahm die Hilfe der norddeutſchen Geſandtſchaft auf
Grund eines vollſtreckbaren Urtheils in Anſpruch, und zwar mit dem
Erfolge, daß er in diefen Tagen ſeine Forderung mit Zinſen und Koſten
erhielkt. Dieſe Gelder kamen direct von Hietzing.

Aus Thüringen, d. 9. Februar. Der gemeinſame Landtag
der beiden Herzogthümer Coburg und Gotha, der bisher in der Stadt
Gotha tagte, wird morgen oder übermorgen wieder auseinander gehen,
ohne daß auch diesmal wieder die ſo vernunftgemäße und von allen
Einſichtigen dringend gewünſchte Vereinigung der beiden kleinen Ländchen,
von denen nun jedes ſeine beſondere Regierung beſitzt, zu Stande ge
kommen wäre. Ein recht charakteriſtiſcher Beweis der Kläglichkeit
unſerer deutſchen Kleinſtaaterei. Die Hauptſchwierigkeit dieſer Ver
einigung bilden beſonders die Finanzen die im Herzogthüum Gotha
ſehr gut, in Coburg aber äußerſt ſchlecht ſind. Letzteres Ländchen hat
bei der Zinſengarantie der von Eiſenach nach Lichtenfels führenden ver
hältnißmäßig nur wenig benutzten Werrabahn alljährlich bedeutende
Summen bisher zuſetzen müſſen, und beſitzt außerdem an 600,000
Gulden Actien dieſer Eiſenbahn, die von jetzt an, wo der Termin die
ſer Garantie aufhört, eine äußerſt geringe Dividende abwerfen dürfte
während Gotha hingegen mit ſeiner Million Thüringer Eiſenbahn
Actien, die alljährlich an neun Procent tragen vortreffliche Geſchäfte
machte Auch war früher ſchon das Herzogthum Gotha, welches ſpar
ſamere Fürſten hatte, nur gering, Coburg hingegen bei ſehr verſchwen
deriſchen Fürſten verhältnißmäßig äußerſt ſtark verſchuldet. Auch die
großen Stammesverſchiedenheiten der fränkiſchen Coburger und der thü
ringiſchen Gothaer, die ſich jetzt einander ſehr herb gegenüberſtehen und
nur in einem Großſtaat wie Preußen verſchwinden würden, verhindern
jetzt dieſe vernunftgemäße Vereinigung, obgleich der Herzog ſolche ſo
viel nur irgend in ſeinen Kräften ſteht, zu befördern ſucht.

Mecklenburg-Schwerin. Wie man hier den Artikel 58 der
Bundesverfaſſung verſteht, wonach alle Koſten und Laſten des geſamm
ten Kriegsweſens des Bundes von allen Bundesſtaaten und ihren An
gehörigen gleichmäßig zu tragen ſind und namentlich Bevorzugungen
einzelner Klaſſen unzuläſſig ſein ſollen, zeigt eine aufs Neue publizittke
Beſtimmung im vrdentlichen Kontributions-Edikt, deren Ertrag für jene
Zwecke mit verwendet wird, nach welcher Pächter adeligen Standes von
der Perſonalſteuer befreit ſind während bürgerliche Pächter 12 Thlr.
bezahlen müſſen.

Hamburg, d. 11. Febr. Das Bedürfniß einer durchgreifenden
Verfaſſungsreviſton wird. hier von allen Seiten und Parteien ſo voll
ſtändig anerkannt daß in geſtriger Sitzung der Bürgerſchaft die hietzt
als nothwendig anerkannte vorgängige Abänderung der die Vornahne
ſolcher Reviſion betreffenden ſehr erſchwerenden Beſtimmungen der Ver
faſſung mit 158 Stimmen gegen eine diſſentirende Stimme genehmigt
wurde. Ob es jedoch gelingen wird, nunmehr eine ſolche Reviſion
auch wirklich bald durchzuführen muß nach früheren Erfahrungen be
zweifelt werden denn über die Tendenz und das Maß der wünſchene
werthen Aenderungen der hieſigen Staatsverfaſſungen werden die Meii
nungen weſentlich auseinandergehen. Vergleicht man indeß die gegen
wärtige Zuſammenſetzung ſowohl des Senats als auch der Bürger
ſchaft mit derjenigen vor nur wenigen Jahren ſo iſt doch jedenfalls
jetzt cher auf ein gedeihliches Reſultat zu hoffen, als es früher der Ja
geweſen wäre.

Konſtanz, d. 11. Febr. Wie die „Konſt. Ztg.“ mittheilt, ſind
zwar bei Pfarrverweſer Burger ſo wenig, wie bei Hrn. Bisthumsre
weſer Kübel auf die Exkommunikation Stromeyer's bezügliche Alln
ſtücke aufgefunden worden, wohl aber in Markelfingen bei Hrn. Hekan
Zugſchwert, woſelbſt gleichfalls eine Hausſuchung ſtattfand. Aus den
hier gefundenen Aktenſtücken gehe nun als Thatſache hervor daß nicht
privates, ſondern öffentliches, amtliches Verhalten Stromeyer s de
Anlaß zu der über ihn verhängten Kirchenſtrafe gegeben.

München, d. 10. Februar. Der im GermersheimBergzaberner
Zollparlaments Wahlkreiſe am 4. d. M. mit 6291 gegen 4860 Stim
men erfochtene nationale Wahlſieg Peterſen's verdient dieſen Namen
um ſo mehr, als im Februar v. J. der verſtorbene Abg. v. Sover troß
langjähriger Populgrität nur mit einer Mehrheit von 600 Stimmen
unter mehr als 13,000 Votanten gewählt worden war. Sämmtliche
proteſtantiſche Dörfer und Wähler ſtimmten für Peterſen und nahez

ſämmtliche katholiſche Dörfer und Wähler für Neumayer.
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Frankreich.
Die „K. Ztg. veröffentlicht ein vom 26. October 1865 datirtes

(bis jetzt unbekanntes) Schreiben des Papſtes an den Erzbiſchof von
Paris, worin demſelben viele bittere Vorwürfe gemacht werden. Als
große Ketzerei wird es dem Erzbiſchof angerechnet daß er behauptet
der Papſt beſitze über die biſchöflichen Diöceſen keine ordentliche, ſon
dern nur eine außerordentliche Gewalt. Der Papſt nimmt nämlich
innerhalb der geſammten Kirche unbeſchränkte Herrſcherrechte in An
ſpruch. Auch betreffs der religiöſen Orden herrſcht zwiſchen Papſt und
Erzbiſchof Meinungsverſchiedenheit, da Letzterer den Jeſuiten c. nicht
das Recht zugeſteht, Eigenthum zu erwerben und ſich ein Oberaufſichts
recht über dieſelben beilegt. Auch wird dem Erzbiſchof ein Verweis
ertheilt, daß er bei der Beerdigung des Marſchalls Magnan, des
Großmeiſters der franzöſiſchen Freimaurerlogen, amtirt und die Ein
ſegnung der Leiche in Gegenwart maureriſcher Abzeikhen vorgenom in

Wunſche des Hrn. Seward modificirten Verträge zum Ausgleich dermen habe. u.In dieſen Tagen fand in Paris die GeneralVerſammlung der
Simplon- Eiſenbahn Geſellſchaft Statt. Es ſtellte ſich dabei mehrfach
heraus, daß die franzöſiſche Regierung ſich des Unternehmens ſehr an
nimmt, da ſie die St. Gotthard-Linie als noch in ſehr weite Ferne ge
rückt betrachtet und demnach die Simplonbahn als geeignet anſieht,

leiſten. Dieſer hohen Protection war es wohl zum Theile auch zuzu

Vorſchlägen des Verwaltungsrathes, betreffend den Ausbau der Linie
und die Emiſſton des dazu benöthigten Capitals, mit Einhelligkeit bei
trat. Der Verwendung Frankreichs ſoll es inzwiſchen auch gelungen
ſein, die ſchweizer Cantonal Regierungen für dieſe internationale Simplon
bahn überaus günſtig zu ſtimmen.

Die franzöſiſche Regierung hat den 4. Februar verſtreichen laſſen,
ohne den engliſchen Handelsvertrag, gegen den noch zuletzt ein wahrer

ſelbſt dem nordweſtdeutſchen Handelsverkehre weſentliche Dienſte zu
Verwerfung bevor,

ſchreiben daß die zahlreich beſuchte GeneralVerſammlung ſämmtlichen

Zuſendung von 6000 Mann Verſtärkung und von Geld verlangt. Es
wird verſichert, daß dieſe Forderung durch einen neuen in Villaclara,
in dem Diſtricte von Cuatro Villas, ausgebrochenen Aufſtand veran
laßt ſei. Der Jrurac-Bat von Bilbao vom I. Februar bringt ſei
nerſeits folgende Nachrichten: „Madrid, d. 9. Febr. Villaclara auf
Cuba hat ſich unter dem Rufe: „Es lebe die Unabhängigkeit erho-
ben Die Eiſenbahn von Jnfuegos iſt coupirt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Februar. Wenn der Bogen allzu ſtramm ge

ſpannt wird, ſo pflegt die Schnür zu reißen. Die Amerikaner haben
dieſes Experiment beiden Verhandlungen über die „Alabama“Frage
bis zum äußerſten Grade der Spannkraft getrieben, und der ſprüch
wörtliche Erfolg macht ſich bereits hier in einer Abſpannung bemerk
bar. Die drei mit Hrn. R. Johnſon von Lord Stanley abgeſchloſſenen
und von Lord Clarendon noch in mehreren Einzelheiten nach dem

hauptſächlichſten Streitigkeiten zwiſchen England und Amerika („Ala
bama“Frage, Grenzregulirung in Betreff San Juans und Naturali
ſationsrechte) liegen in dieſem Augenblick dem Senat von Waſhington
zur Entſcheidung vor. Die beiden letzteren können wohl kaum auf
Oppoſition ſtoßen aber nach der Verſicherung der einflußreichſten ame
rikaniſchen Blätter ſteht dem erſten, der natürlich der wichtigſte iſt, eine

obgleich derſelbe alle die Zugeſtändniſſe enthält
welche Hr. Seward je im Namen der Vereinigten Staaten verlangt
hat. Was man alſo in Amerika noch weiter will, wenn nicht den

bequemen Vorwand für einen ernſthaften Bruch, vermag man hier um

Sturmlauf von Seiten der Protektioniſten unternommen worden war,

zu kündigen Umſt iVertrages, derſelbe weiterhin bis zum 4. Februar 1871 in Wirkſam
keit geblieben.

Spanien.
Am Vorabende der Eröffnung der conſtituirenden Cortes hatte ſich

in einem Saale des Congreßgebäudes eine Verſammlung eingefunden,
welche auf den Verlauf der parlamentariſchen Arbeiten einen großen,

Durch dieſen Umſtand iſt, nach den Beſtimmungen des

e

ja, entſcheidenden Einfluß üben wird, angenommen freilich, daß ſie
künftige Spaltungen zu vermeiden wiſſe

am 12. November veröffentlichten und ſodann durch eine glänzende
monarchiſche Kundgebung von dem Volke Madrids gut geheißenen ris veſchieden

die üble Laune des Jmperators beeinfluſſen
„Verſöhnungs-Manifeſte“ anſchließen Demokraten, Progreſſiſten und
Unioniſten, ſelbſt von denjenigen welche die republikaniſche Partei bis
her zu ihren Vertretern gerechnet, waren einige erſchienen.

Sie beſtand aus den Abgeord
neten, die ſich dem vornehmlich durch Olozaga zu Stande gebrachten, großherzoglich Luxemburg ſchen Eiſenbahn durch die franzöſiſche Oſt

Gelingt es
dieſer Verſammlung als feſt geſchloſſener taktiſcher Körper in die Ver
handlungen der Cortes einzugreifen, ſo wird der Sieg in den meiſten
Fragen auf ihrer Seite ſein denn obwohl noch viele Abgeordnete nicht
in der Hauptſtadt eingetroffen ſind, zählte man gegen 150 Theilneh
mer. Gleich in der erſten Sitzung, welche auf die Eröffnung der Cor
tes folgte, konnte ſie ihre Macht beweiſen alle ihre Candidaten für
die Präſidentſchaft und die VicePräſidentſchaften der Cortes hat ſie
durchzuſetzen vermocht. An jenem Abende aufgeſtellt und den neueſten
Telegrammen zufolge in der Cortesſitzung vom 12. d. M. gewählt
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wurden Als Präſident der monarchiſtiſche Demokrat Nicolas
Maria Rivero, der erſte Bürgermeiſter von Madrid auf welchen
168 Stimmen fielen, während ſein republikaniſcher Gegencandidat
Orenſe nur 50 erhielt; als Vice Präſidenten der Unioniſt Marquis
Vega de Armijo, der Demokrat Criſtind Martos, der Progreſſiſt Ma
nuel Cantero und der demokratiſche Progreſſiſt Criſtobal Valera.
cher Maßen wurden als Mitglieder des Bureau's die in jener Ver
ſammlung aufgeſtellten Candidaten von den Cortes erwählt: Der Mar
quis von Sardoal, Llano y Perſi, Celeſtino de Olozaga (der Bruder

ſo weniger zu ergründen, als man es kaum noch für der Mühe werth
hält, den populären Launen jehſeits des Atlantiſchen Oceans fernere
Zugeſtändniſſe zu machen, und John Bull ſchon längſt glaubt, daß
England unnöthigerweiſe bereits zu viele Conceſſionen gemacht habe
Daß der deſignirte Präſident Grant nicht ſehr freundlich gegen Eng
land geſinnt ſei, gilt hier für eine bedauerliche Thatſache daß er je
doch, wie New-orker Blätter berichten, ſich in ſeiner Oppoſition ge
gen die Ausgleichsverträge bis zur Erklärung verſtiegen habe: England
müſſe für die geſammten Kriegskoſten der Vereinigten Staaten und
für die Summe aller während des Bürgerkrieges in Amerika erlitte-
nen commerciellen Verluſte verantwortlich gemacht werden wollen
wir jenen Zeitungen einſtweilen noch nicht glauben.

Velgien.
Brüſſel, d. 10. Februar. Die franzöſiſche Regierung iſt im

höchſten Grade verletzt durch das energiſche Auftreten unſeres Cabinets
in Betreff der ſeit Monaten vergeblich betriebenen Uebernahme der

Compagnie, und eben deshalb wurde Herr de Lagueronniere nach Pa
Die belgiſche Regierung ließ ſich aber ſo wenig durch

daß ſie nach der gehar
niſchten, in der zweiten Kammer abgegebenen Erklärung des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten nie und nimmer in beſagte Eeſſion einwilli
gen zu wollen, vor einigen Tagen noch einen ſpeciellen Geſetzentwurf
betreffs der Ceſſion von Eiſenbahn Conceſſionen eingebracht hat, deſſen
Text und „„exposé des motifs“ mir eben zugeht. Die einleitenden
Bemerkungen ſprechen es klar und ohne Rückhalt aus, daß politiſche
ſtrategiſche und finanzielle Gründe die Regierung beſtimmten, ein- für
allemal jenen Projecten einen Riegel vorzuſchieben.

Rußland und Polen.
Riga, d. 6. Februar. Das allgemeine Stadtgeſpräch iſt ſeit

einigen Tagen die Entlaſſung des Secretärs des livländiſchen ſtatiſti
ſchen Comité s, v. JungStilling, durch den Gouverneur Lyſander, deſ
ſen Brutalität, Geſinnungsloſigkeit und Unfähigkeit täglich deutlicher
hervortritt und bereits endloſes Aergerniß gegeben hat. Man nimmt

an, und gewiß mit vollem Recht, daß JungStilling wegen ſeiner auch
Glei-

des Diplomaten), dazu aber als vierter der Republikaner Ruano. Die
wichtigſte von allen dieſen Wahlen iſt natürlich diejenige des Präſiden
ten der Cortes ſie beweiſt, wie hohes Anſehen Rivero, der längſt die
Herzen des Volkes beſitzt, auch in der Landesvertretung errungen hat.
Er gehört unbedingt zu den Männern
Dinge in Spanien ihren Stempel aufdrücken werden und erfreulich
für das Land iſt es daher, zu wiſſen, daß er es als die nothwendigſte
und erſte Aufgabe der Volksvertretung anſieht, die durch den Umſturz
des alten Regiments errungenen Freiheiten auf feſten Boden zu ſtel
len die Staatsform, ob monarchiſch oder republikaniſch, kommt ihm
erſt in zweiter Reihe, obwohl er aus Zweckmaßigkeitsgrunden ſich für
die erſtere Form ausgeſprochen hat. Ob er dieſem oder jenem Thron
candidaten den Vorzug gebe, hat er nie durchblicken laſſen.

Gerüch
Wo Sie ſchreibt darüber: Während des Januar und auf die Auf
Mat der Donna Jſabella de Bourbon hat ſich der Herzog von

Tehrmals mit ſei ine unterhalten.ſam die e mals mit ſeiner Couſine unterh

die Präliminarien zu einer eigentlichen Unterhandlung für die Ver-
(mezung der beiden Zweige vorgeſchlagen. Wir können verſichern
ſta on Carlos mehr als je entſchloſſen iſt, nicht das geringſte Zuge Perſönlichkeiten
andniß auf dem Gebiete ſeiner erblichen Rechte und politiſchen Grund ſind ſie alle in dem Entſchluſſe, it kann jeden

renz rückhaltlos und unbedingt nachzukommen und ſomit kann jeden
falls nunmehr der kandiotiſche

ſäbe zu machen
ner e dem Jmparcial hat die Regierung ein Telegramm vom Ge

al Dulce aus der Havannah erhalten, worin er neuerdings die

welche der Geſtaltung der

Man hat gemein
rundlagen einer Familienverſöhnung entworfen, aber nicht imder Miniſter des Aeußern Theodor Delyannis und der n

Fürſt Soutzo allgemein geachtete und in jeder Hinſicht hervorragende

in der deutſchen Preſſe wiederholt erwähnten Schrift: „Statiſtiſches
Material zur Benrtheilung der livländiſchen Bauernverhältniſſe“, zum
Aufgeben ſeines Amtes gezwungen worden iſt. Herr v. Lyſander, der
ſeine Thätigkeit damit inaugurirte, daß er einen übelberüchtigten Gaſt
wirth zum Beamten ſeiner Kanzlei machte, ſcheint ganz der rechte
Mann dazu, unſer Beamtenthum herunter zu bringen iſt es ihm doch
binnen Jahresfriſt gelungen drei ſeiner tüchtigſten Beamten den Re
gierungsrath v. Klein, den Director der Jrren- Anſtalt Dr. Holdt und
neuerdings den Statiſtiker Jung-Stilling, zur Niederlegung ihrer Aemter
zu bewegen.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Mit der Conſtituirung des Miniſteriums Zaimis in Athen tritt

ein vollſtändiger Umſchwung in der griechiſchen Politik ein. Die
Actionspartei iſt unterlegen und ſchwerlich wird ſie zunächſt den Ver
ſuch unternehmen, ſich wieder zu erheben. Sie ſieht ſich in ihren
Hoffnungen grauſam getäuſcht und die energiſche Haltung, welche in

t den letzten Wochen Rußland und Preußen im Intereſſe der ErhaltungDie legitimiſtiſche „Union“ widerlegt mit großem Nachdruck die
te von einer Ausſöhnung der Parteien Jſabellens und Don Car

des Friedens im Orient eingenommen haben wirkte ſehr ernüchternd
und hat den großgriechiſchen Enthuſigsmus gewaltig abgekühlt. Ge
wiegte Kenner der Verhältniſſe ſind der Anſicht, daß nicht die neuen
Miniſter wohl aber die abgetretenen wegen ihrer waghalſigen Politik

1 Unter dieſeneinen ſchweren Stand in der Kammer haben werden. Zanmis
neuen Miniſtern ſind der Präſident und Miniſter des Jnnern Zaimis,

Die übrigen Miniſter ſind homines novi. Einig
den Erklärungen der Pariſer Confe

Aufſtand als total beendigt
angeſehen werden.



Hekannkmachungen.
PachtCeſſtou.

Eine Pachtung von c. 1000 M. M., in vor
züglicher Lage der Prov. Sachſen, iſt noch auf
15 Jahr zu cediren und gehört wegen Antheil
zu einer Zuckerfabrik, ein Annahme-Capital von
C. 40,000 dazu.

R heiünische Hisenbahn.Die Rheiniſche Eiſenbahn gewährt auf
6 Stück ihrer alten Stammactien oder Prioritäts-Stammactien
eine neue Actie zum Partcourse.

Die Anmeldungen haben zu erfolgen

vom I. Februar bis I. März E.
Gefällige Anfragen und erbiete ich mich zur Vermittelung derſelben, wenn mir in der gedachten Zeit

werden unter A. B. 9. poste rest. Bahn- die alten Actien eingeliefert werden.
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hof Halle entgegengenommen. Halle a F.

Wie die echten Johann Hoff
ſchen Malzpräparate bei Hals
und Bruftleiden, bei Huſten und
AKurz-Athmigkeit und bei Verſchlei
mungen jeder Art wirken. (Nach

Järztlichen Berichten.)

Von Herrn Br. Wiegand.
„Die guten Wirkungen auf das Befin

den meiner Frau ſind nicht ausgeblieben
und ich bin Jhnen zu großem Dank ver

Apflichtet; da das Hals- und Bruſtleiden
aber ein chroniſches und eingewurzeltes iſt,
ſo muß ſie das Bier fernerhin noch trinken

S Bromberg, 2. December 1868

Von Herrn Sanitäts- Rath
Dr. Binke.

I „IJch erſuche Sie, für einen meiner Pa-
I tienten einen halben Anker Jhres Malz

I Extrakts anherzuſenden.“ S
Heiligenſtadt (Erſurt), 17. Dec. 1868. S

J in Gröv zig E. Gottſchalk; in Löbejün: L. Birkhold; in Löberitz Fran

Stollwerck'sche Brust-Bonbons.
9 Gegen Heiſerkeit und Huſtenreiz giebt es

nichts Beſſeres. Echt zu haben à Packet 4 in
99 Halle a/S. bei C. V. Raentseh u. C. II. Wiebach;

in Alsleben: Apth. Kolbe; in Cönnern: W. Eckſtorm C
S Co. in Risleben: Otto Weber u. L. Rothmann;

z Ohme;
in Mergebnrg: H. Schultze jun. u. F. A. Vpigt; in Querfurt Oscar Toepelmann;
S in Schaſstädt. Carl Schuchardt; in Sehkeuditz E. Biereade; in Tentschenthal
Carl Rolle; in Wettin: L. Wichmann; in Zörbig: C. F. Straube.

Offerte von Iwperial-Zuckerrübenkern.
Es iſt mir der Verkauf von circa 200 Centnern Imnperial- Zucker

rübenkern 1868r Erndte übertragen, deren ausgezeichnete Qualitée dadurch
conſtatirt iſt, daß ſelbige vor zwei Jahren bei der Ausſtellung von Säme

reien und Früchten in Aſchersleben unter 500 verſchiedenen Sorten als
die beſte anerkannt iſt. Preis ab hier S ab Aſchersleben 8 à

I illhelim ammearnnm.Halle, d. II. Febr. 1869.
Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenu-

hölzer, deren grosse Bestände durch stetige ZusendungFür Brauer tenergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantitatempfehle recht große, dauerhafte Malzſäcke. frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

M. Pfalſfe, Schmeerſtraße Nr. 37/38. bei J. G. Mann e Sönne.

Aus der Weſt preußiſchen
Kranken Anſtalt

zu Schwetz ging von Herrn Schirma-
cher, Jnſpector und Rendanten der Pro

J vinzial- Kranken Anſtalten unterm 18. De
cember eine Ordre auf 50 Flaſchen Hoff
ſchen Malz-Extrakts ein, zur Anwendung
in den genannten Heil-Inſtituten. S

„Von meinem Arzte e
wird mir der Gebrauch Jhres Hoff' ſchen S

MNalzextrakt-Geſundheitsbiers verordnet. Jch e
hatte eine ſchwere Lungenkrankheit zu über
S ſtehen und leide noch an heftigem Huſten

u. Kurzathmigkeit.“ G. Rötſcher, Buch
händler in Querfurt, 3. Decbr. 1868.

„Ein Arzt am Königl. Hofe
verordnete mir bei meinem zweijährigen
Lungenleiden den Genuß Jhres Malz S

J Extrakts und nach zweiwöchentlichem Ge
brauch fühle ich mich wohler und kräftiger.“ Sen n. Rheinlachs,
Kicenberg. tn e erne Friſche Kieler Sprokken ins

ber 1868. D. Hara n.n raten e en Prima Emmenthaler Schwei-I ſoll meine Frau wiederum zum Gebrauch

S Jhrer Mal,präparate ihre Zuflucht nehmen, äſzerkaäſe in Laiben und ausge
ſchnitten,

indem dieſe namentlich auf die ſehr ge

3 Fette Limburger Käſe etwa
is 6

Friſchen Pariſer Blumenkohl,

Friſche Holſteiner Auſtern,
Fetten geräucherten Winter-

I ſchwächten Verdauungsorgane von ſehr gu
Ster Wirkung geweſen ſind. Jury, Ober

helegraphiſt, Lübeck, d. 7. Decbr. 1868

S Die Niederlagen haben
S General-Depot: D. Lehmann in
Male a/S. Bonbon Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

8 Ferner:S in Malle a s. Hn. G. Züegler e Co.

e „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
in Cönuern Hr. erh. KitschkKe
in Landsberg b/altie Hr. hoss,
HinVaunmburga, S- Hr. Akt An
in Vordhansen Hr. G. X. einer

Kräuter- u. Parmeſankäſe
erhielt erneuerte Sendungen

V. UnsPfiamoforte, engliſcher Conſtruction, vom
ſtärkſten Flügelton 7 Octav., in eleganteſter Aus
ſtattung einpfiehlt zum Fabrikpreis unter jeder
gewünſchten Garantie

J. F. Steingräber, kl. Klausſtr. 15.
Saamen Lager

Ein Rittergut, circa 700 Morgen ProvinS Sachſen, desgl. eins mit 300 Morgen ſind ante Aufforderung
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Herrſchaftlich eingerichtete Häuſer in Naum-
burg mit Garten u. ſ. w., desgl. mehrere paſ
ſend zu Fabrikanlagen und ſonſtigem Gewerbs-
betriebe bin zu verkaufen beauftragt.

Größere Kapitalien bis 100,000 ſind auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen. Alles Nähere
bei R. Eiſentraut, Naumburg aS.

Eine tüchtige Wirthſchafterin wird geſucht!
Ein Verwalter, militärfrei, ſeit 5 Jahren in

jetziger Stellung, ſucht 1. Juli anderweit Un
terkommen. Nas Nähere

R. Eiſentraut, Naumburg a/S.

Herr Stallmeiſter Kannée aus
Hannover welcher vor längerer

Zeit in Weimar und die letztere Zeit in Halle
und deſſen Umgegend ſich beſchäftigte mit der
Dreſſur und Bändigung böſer und widerſpenſti
ger Pferde c. ſo wie auch ſehr vielen Pferde
beſitzern, Züchtern und Liebhabern praktiſchen
Unterricht in dem Geheimniß der Pferdedreſſur
und Bändigung ertheilte. Da Hr. Kanneée
alles zu der größten Zufriedenheit der ſämmt
lichen Herren Jntereſſenten ausgeführt hat, ſo
wird derſelbe jetzt auch von mehreren Pferde
beſitzern, Thierärzten und Hufſchmieden aufge
fordert, nach Allſtädt (Weimariſch) zu kom
men um ebenfalls in ſeiner Beſchäftigung er
Arrangement zu Stande zu bringen, da ſih
viele Perſonen für die nützliche Sache intereſſi
ren und ſich auch betheiligen werden.
Mehrere Pferdebeſitzer u. Liebhaber

1 Logis für 200 W vermiethet
C. Müller am Markt

Stadttheater.
Mittwoch den 17. Februar mit aufgehobenen

Abonnement zum Benefiz für Fräul. Ver
gen. Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Ober
Regiſſeur Ludwig Bergen vom herjogl
chen Hoftheater zu Deſſau: Wald Lies
chen, oder: Die Tochter der Freiheit
Charakterbild mit Geſang in 3 Akten von
Carl Elmar, Muſik von E. Titl. Hier
auf: Ein Pagenſtückchen, Anekdoten
Poſſe in einem Aufzug von Dr. Carlis 6

Fr. Cheſter, Reuſchateller, tag et derr n ehe
Mein Goldkind, komiſches Lebenebild
mit Geſang in 3 Akten und 5 Bildern von
E. Pohl, Muſik von Conrad i.

Dem Herrn Dr. Thümmel aus Lands
berg, welcher meine Frau und Tochter vor

langwieriger und ſchwerer Krankheit mit Gotte
Hülfe wiederhergeſtellt hat, ſage ich für ſeine
unermüdlichen Bemühungen und ſeine Huma
nität, ſowie der Frau Mädicke für ihre
wahrhaft chriſtliche Pflege und Theilnahme an
der Noth meiner Familie, von ganzem Herzen

couranter Gemüſe u. Blumen- Artikel
nebſt Preisliſten aus A. Singers Etabliſſe

ment in Weißenfels beſitzt
KAwthzrur, BRaa, Leipzigerſtr. 108

380 iſt zu ver
Das Näherekaufen.

R. Eiſentraut, Naumburg a/S

Dank. Gott vergelte, was ſte an uns gethan
haben

Niemberg, den 11. Februar 1869
Krummbiegel.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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negros mit der See zu verſchaffen.

Erſte Brilage zu Z. 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).
Halle, Dienstag den 167 Februar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 13. Februor. In der heutigen Sitzung der Ab

e

geordnetenkammer wurde das Geſetz, betreffend das Wahlrecht zum
Landtage, nach den Anträgen des Ausſchuſſes mit 92 gegen 48 Stim
men angenommen das vielſeitig verlangte allgemeine direkte Stimm

t iſt ſomit verworfen.Wien d. 13. Februar. Wie die „Preſſe“ erfährt hätten Ruß

land und Preußen ſich bei der Pforte verwendet, um dem Fürſten von
Montenegro den Hafen von Spizza und damit die Verbindung Monte

Der Sultan wäre nicht abgeneigt,
darin zu ger Je

eſth, d. 13. Febr.Verne mit dem Ex- Fürſten Karageorgievich beendigt. Derſelbe

leugnet Alles zu einem Geſtändniſſe aufgefordert, betheuert er wieder
holt ſeine Unſchuld und ſpricht die Hoffnung aus, die ungariſchen Ge
ſetze würden ſeine Ehre wiederherſtellen. Heute wurde das Verhör mit
dem Fürſten beendet und das mit Trifkovich begonnen. Auch Letz-
terer ſtellt ſeine Theilnahme an dem Complote in Abrede,

Madrid, d. 12. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Cortes
wurde zum Präſidenten gewählt Rivero mit 168 Stimmen gegen
Orenſe, auf welchen 50 Stimmen fielen, zu Vicepräſidenten: Vega
Armijo, Martos, Cantero und Valero.

Madrid, d. 13. Februar. Jn Galizien ſind ſozialiſtiſche Ban
den aufgetaucht. Die Wohnung des Geiſtlichen in Villarubio wurde
von denſelben in Brand geſteckt. Die Truppen von Lugo und Orenſe
ſind zur Verfolgung der Banden ausmarſchirt. „Jmparcial“ zufolge
hat Generalgouverneur Dubce Verſtärkungen an Land und Seetrup
pen, und namentlich ein Regiment Artillerie gefordert. Die Jnſur-
genten ſollen gewillt ſein, die Waffen niederzulegen, wenn Cuba eine
ähnliche Regierung bewilligt würde, wie ſie das britiſche Canada hat.

Paris, d. 13. Februar. Das „Journal officiel“ ſchreibt: Alle
Berichte aus Athen beſtätigen, daß Griechenland der Erklärung der
Conferenz zugeſtimmt har. Die militäriſche Miſſton, welche auf Er
ſuchen der rumäniſchen Regierung von hier nach Bukareſt geſandt war,
iſt auf Befehl der kaiſerlichen Regierung zurückberufen worden.
„Patrie“ ſagt, die Pforte bereite eine Circularnote vor, in Erwiderung
auf die des Fürſten Gortſchakoff.

Florenz d. 12. Februar. Einer aus Niz za hier eingetroffenen
Depeſche zufolge iſt Fuad Paſcha daſelbſt geſtorben. Die Zeitungs
gerüchte über angebliche Bündniſſe, welche Jralien für kriegeriſche Even
tualitäten abſchließen würde, werden jetzt auch von der „Correſpondance
Jtalienne“ für durchaus unbegründet erklärt.

Konſtantinopel, d. 13. Februar. „Turquie“ veröffentlicht
eine Proklamation des neuen griechiſchen Miniſteriums. Dieſelbe ſchließt,
der Aufſtand in Kreta iſt zu Gunſten der Verhandlungen, welche durch
das türkiſche Ultimatum hervorgerufen worden, erſtickt. Eine Zurück
weiſung der Entſcheidung der Conferenz hätte nothwendig den Krieg
zur Folge gehabt. Weder unſere Armee noch unſere Flotte ſind kriegs
bereit. Die uns jetzt aufgenöthigte Ruhe verpflichtet Griechenland nicht
für die Zukunft.

Konſtantinopel, d. 13. Februar. Das Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten iſt mit dem Vezirat vereinigt worden. Kiamil
Paſcha iſt zum Präſidenten des Staatsraths und Midhad Paſcha zum
Gouverneur von Bagdad ernannt. Die Leitung des neugeſchaffenen
Miniſteriums des Jnnern würde dem bisherigen Finanzminiſter Meh
med Ruſchdi Paſcha und die des Finanzminiſteriums Sadik Effendi
übertragen. Die Ernennung des Nachfolgers Fuad's Paſcha hat der
Sultan aus Achtung für den Verſtorbenen vertagt. Zur Abholung
Der Leiche Fuad's aus Nizza iſt ein Schiff des Arſenals beſtimmt.

London, d. 14. Februar. Die Proclamation der griechiſchen
Regierung hat hier einen peinlichen Eindruck gemacht. Die Pforte hat
Segen den 13 proteſtirt und fordert die Zurücknahme deſſelben, bevor
ſie die officiellen Beziehungen wieder aufnimmt.

Bukareſt, d. 13. Februar. Durch Decret des Fürſten ſind die
Deputirtenwahlen für die Tage vom 22. bis 28 März angeordnet.

Waſſhington, d. 13. Februar. Grant erwiderte auf die ihm
gemachte amtliche Mittheilung, daß ſeine Wahl vom Congreſſe gültig
befunden ſei: er werde ſich ökonomiſchen Grundſätzen ergebene Miniſter
wählen, doch müſſe er es ablehnen, ihre Namen zu nennen, bevor er
dieſelben dem Senate mitgetheilt habe.

Vermiſchtes.
des Berlin, d. 14. Februar.
es zweiten Kongreſſes norddeutſcher Landwirthe die Dis-

kuſſion über das
r en Reſolutionen von der Verſammlung angenommen:

olution I.t

Ven gen Herrn v. Dieſt: Der Kongreß norddeutſcher Landwirthe, indem er
hen Antuis genommen, daß von der königlich preußiſchen Regierung dem preu

Hypthekenordnung vorgelegt iſt,bach pdtage ein Entwurf zur Reform der
und Einige weſentliche Mangel der bisherigen Hypotheken Geſetzgebung beſeitigt

dieſer Beziehung ſichinrichtungen di d dkun gen getroffen werden, die geegnet ſind, dem inde hen Jodurfuiß Abhülfe zu ſchaffen hält es für dringend wünſchenswerth

a Seſetz auBedürfniß Sag

JTongreß ſein voBeſtimmungen

nsP iBeſeitigung

auf die anderen Staaten des norddeutſchen Bundes, ſoweit ein
vorliegt, ausgedehnt werden möge. illes Einverſtändniß mit den in dem genannten Entwurf nthaltenen
wonach a. bei Eintragungen das Legalitaätsprinziy durch das Kon

er aceeſſoriſchen Natur der Hypothek gnerkännt werden,

Jn der geſtrigen Verhandlung wurde das

e

2 h

S

r

e

e

figer Verwandter des c. Wantrup.
Nachdem in der vorgeſtrigen Sitzung rath Wantrup „adoptirt und ſchreibt letzterer von

tkrup, dem Adoptiokinde des Herrn

r Wantrupland wirthſchaftliche Kreditweſen geſchloſſen, e Adoption erwirbt Herr Wantrup aber noch nicht das Recht der

des Referenten v. Saenger mit unweſentlichen Modiſika eng e A

e. Uebertragungen der Grundſchuldforderungen ohne Buchakt durch Uebertragung
der über dieſelben ausgeſtellten „„Hypothekenbriefe““ geſtattet ſein ſollen. 3) Der
Kongreß erkennt zwar gern es als eine Verbeſſerung gegenüber dem beſtehenden
Zuſtande an daß die Verwaltung der Hypothekenſachen von dem RichterKollegien
auf HyvothekenEinzelrichter ubergehen ſoll, kann aber nicht umhin, dennoch die
Blldung ſelbſtändiger Hypokhekenämter als das auch fernerhin noch zu
erſtrebende Ziel dieſer Reform zu bezeichnen. 4) Der Kongreß kann dagegen nur
beklagen, daß auch nach dieſem Entwurf die thatſächliche Ueberbürdung des Grund
beſitzes durch den Koſtentarif in Bezug auf Erwerb von Grund und Boden und
Uebertragung von Hypotheken nicht oder nur wenig gemildert werden ſoll, und
muß der Kongreß gegen die Fortdauer dieſer Ungerechtigkeit gegenüber den geſetz
lich beſtehenden Formen beim Verkehr mit beweglichem Vermögen Ver wahrung
einlegen. 5) Endlich erkennt der Kongreß norddeutſcher Landwirthe an daß die
gleichzeitig beabſichtigte Aenderung des materiellen Rechts in Betreff der Erwerbung
von Grundbeſitz durch Einfuhrung des Auflaſſungsprinzips, in Verbindung mit den
Reformen in der Hypothekenordnung in ihren weſentlichen Grundlagen gerechtfer
tigt iſt. 6) Der Kongreß norddeutſcher Landwirthe erachtet die drei vörgelegten
Geſetzentwürfe betreffend den Erwerb von GrundEigenthum, die Reform der Hy
potheken und der Subhaſtatlons Ordnung für ſo durchaus eonnex, daß die Ema
nirung eines dieſer Geſetze namentlich der Subhaſtatlons Ordnung, ohne die an
dern eine Gefahr für den Grundbeſitz herbeiführen würde. Der Kongreß kann ſich
daher nur für den gleichzeitigen Erlaß der drei Geſetze ausſprechen.

Reſolution II. durch Kompromiß des Referenten und des Korreferenten
gebildet. Der Kongreß norddeutſcher Landwirthe erklart: 1) Den berechtigten An
ſprüchen des Grundbeſitzes und der Landwirthſchaft auf Hebung des Real und
landwirthſchaftlichen Kredits kann durch die in der Reſolution 1 erwähnten Geſetzes
Aenderüngen allein noch nicht Genüge geſchehen. Es gehört vielmehr dazu auch
eine Erweiterung und eine den Zeitverhältniſſen mehr entſprechende Geſtaltung der
für jenen Zweck beſtehenden oder zu grundenden Kreditinſtitute. 2) Fur das Kre
ditbeduürfniß des in Grund und Boden ſixirten Kapitals den eigentlichen
Reglkredit und prinzipiell nur ſolche Juſtitute zulaſſig welche unkuündbare,
in längeren Zeitraüumen zu amortiſtrende Darſehne geben (PfandbriefJnſtitute).
Die meiſten beſtehenden PfandbriefJnſtitute bedürfen einer Reform, indem ſte
a. ihre Beleihungsgrenze den gänzlich veraänderten Kulturverhältniſſen entſprechend
erweitern was ohne Beeintrachtigung der Sicherheit noch in nicht unerheb
lichem Maße zulaſſig iſt; b. zu einer Einrichtung ſich vereinigen vermoöge deren
ſie ihre finanziellen Operationen, die provinzielle Beſonderheit in dieſer Beziehung
aufgebend, mit konzentrirter Kraft zu bewirken, in Stand geſetzt werden. 3) Der
Kongreß beſchließt die Niederſetzung einer Kommiſſton, beſtehend aus 3 Landwirthen,
2 Juriſten 1 Kaufmann, zur Ausarbeitung und demnaächſtigen Veröffentlichung ei
nes Statuts, auf Grund deſſen eine Centraliſtrung der Landſchaften, Behufs Aus
gabe von CentralPfandbriefen und anderer die Hebung des Kredits förderlicher
Geſchafte, ausfuhrbar erſcheint.

III. Antrag v. Behr, welcher eine ſchleunigſt mögliche Durchführung
einer Reform der geſammten Hypothekengeſetzgebung unter folgendem Geſichts
vpunkte wünſcht: a. Aufhebung des ſogenannten Legalitätsprinzips und Uebergang
zur Auflaſſungstheorie; b. Geſtattung von Eintragungen der Hypotheken
auf den Namen des Grundeigenthümers; c. Geſtattung der Blaneoceſſion; d. Ein
fuührung von eigenen Hypothekenämtern deren Beſoldungsetat einem Wechſel der

möglichſt vorbeugt; e. Ermaäßigung der Stempelkoſten und des Koſten
rifes.

Endlich aber wird auf Antrag des Hrn. Loeper reſolvirt: die Einführung von gleichen Zahlungs und Kündigungsterminen hegt im ſt
genden Intereſſe der Grundbeſitzer; 2) dieſelbe läßt ſich durch geſetzlichen Zwang
nicht erreichen; es iſt vielmehr von den Grundbeſitzern durch mit

daß ſolche Termine mehr und mehr Kellgu d e r zu eerden; 3) dagegen iſt eine geſetzliche Anordnmins Oktaven etwa wie ſie 5 Helene beſeſn v neſake er d ver
Während der Abſtimmung über die erſte Reſolution entfernte ſich

der Kronprinz und bald darauf auch der amerikaniſche Geſandte Ban
croft, welcher den Verhandlungen des Vormittags ebenfalls beigewohnt
hatte. Es erfolgt nunmehr Uebergang zum 5. Gegenſtande der Ta
gesordnung: „Raum- reſp. Rohſtoff oder Fabrikatſteuer“
Hierzu lagen mehrere Anträge vor. Die Berathung wurde um 4 Uhr
abgebrochen

Berlin. v. Zaſtrow iſt am 8. d. Mts. auf Anordnung
des Unterſuchungsrichters in dem nach der Waſſerſeite belegenen Gärt
chen der Stadtvoigtei nochmals photographirt worden, und zwar genau
in derſelben Kleidung, in welcher er verhaftet wurde. Bei dieſer Ge
legenheit ſuchte v. Zaſtrow eine längere Unterhaltung anzuknüpfen die
Beamten, welche der Aufnahme des Bildes beiwohnten, nahmen jedoch
Veranlaſſung ihm dies als nicht zuläſſig zu unterſagen. Der Photo
graph bat ihn, recht ſtill zu ſtehen, worauf v. Zaſtrow nach der „Trib.
erwiderte: „Sie bitten mich Sie haben nicht mehr zu bitten, ich bin
ein willenloſes Opfer.“ Außerdem äußerte er: „Das Ganze, was man
mit mir treibt, kommt mir vor wie ein Faſtnachtsſpiel.“

Aus Waldenburg vom 10. Februar wird der „Bresl. Ztg.“
gemeldet: „Geſtern Abend iſt nach einem mehrtägigen Aufenthalte hier
ſelbſt der Schulrath und Mitglied des Abgeordnetenhauſes Hr. Wan
trup abgereiſt, nachdem derſelbe auf eine eigenthümliche Weiſe zum
Adel gekommen. Seit vielen Jahren lebt hier ein penſionirter Offizier
v. Cyriatzy, derſelbe iſt ohne männliche Nachkommen und ein weitläu

Herr v. Cyriatzy hat den Schul

t und nun an nach derdarüber aufgenommenen gerichtlichen Verhandlung ſich von Cyriatzy
Das Aboptiren ſteht dem Herrn v. Cyriatzy frei durch

es bebarf hierzu der ausdrücklichen Königlichen
Wir zweifeln übrigens nicht daran, daß es Hrn. Wan

von Cyriatzy, gelingen wird, dieſelbe

Genehmigung

zu erlangen.

itwurf von Seiten der Landesvertretung Annahme finden und demnächſt

Ein allgemeiner deutſcher Buchbinderverein.) Von
Leipzig aus ergeht an alle „Arbeiter des Buchbindergewerks Buch
binder, Portefenille- und Cartonnage- Arbeiter) ein Aufruf zur Grün

dung eines allgemeinen deutſchen Buchbindervereins, d. h. zunachſt zur
2) Namentlich erklärt der

rinzip afſert, b. ſelbſtändige Grundſchulden (Realobligationen) alſo die

Beſchickung eines „Congreſſes“, der während der Oſterfeiertage in Leip
zig tagen und über die Organiſation fenes Vereins berathen und be

ſchließen ſoll. Jn dem uns vorliegenden „Manifeſt“ erklärt das pro
viſoriſche Comité betreffs des Anſchluſſes des künftigen Vereins an einen



Der projectirten Gewerkſchaftsverbände die Entſcheidung dem Beſchluß
Congreſſes vorzubebalten, jedoch mit dem Bemerken daßtes einen ſol
chen formellen Anſchluß erſt dann für gut halte wenn der zu grün
dende Verein ſich innerlich befeſtigt hat.“

Jn einer Zuſchrift des Sanitätsrathes Pr. Preuß in Dir-
ſchau an die „Danz. Ztg.“ wird folgende Mittheilung von der be
reits erwähnten ſeltenen Geburt gemacht:

„„Jch wurde am 1. Februar nach Schliewen (bei Dirſchau) gerufen um
dort mein Gutachten über ein am Tage zuvor von einer jungen Hirtenfran unter
dem Beiſtande einer Hebamme gebornes Kind abzugeben. Es war ein übrigens
kräftiges und geſundes Mädchen auf deſſen unterm Kreuzbeinende ſich eine Ge
ſchwulſt von der Größe zweier Fauſte befand. Man bemerkte an derſelben deutlich
käftige Bewegungen und im Innern fühlte ich die Theile eines Fötus, der ſeiner
Größe nach in gewöhnlichen Fällen auf fuünfmongtlich geſchätzt werden wurde.
Es lag offenbar eine Doppelbildung vor. So weit gehörte der Fall zu den ſehr
ſeltenen konnte aber nicht als neu angeſehen werden. Rokitansky ſagt darüber im
erſten Bande ſeiner pathologiſchen Anatomie S. 62. Folgendes Doppelbildung
dürch Einpflanzung. Eryptodidymus (Gurlt). ſog. foetus in koetu, ein grö
ßerer vollſtändiger Fötus trägt an irgend einer Stelle unter der Haut oder in ſei
nen Körperhöhlen einen zweiten kleineren unvollſtändig. Zu dieſer Art gehört vf
fenbar der vorliegende Fall. An ſie reihen ſich die folgenden Arten 2, Omphalo-
Kranodidymus. Die Nabelſchnur eines Fötus wurzelt im Hirnſchaädel des andern.

Epignathus. Ein unvollkommener Fötus wurzelt mit ſeinen Blutgefäßen in
dem Gaumen eines vollkommencren. Neu und der Literatur, ſo weit es mir
bekannt iſt, nicht vermerkt iſt es daß nicht nur das ausgetragene Kind heute lebt,
ſohdern auch der Fölus ſich ſeit den 11 Tagen nach der Geburt weiter ent
wickelt und an Größe merklich zugenommen hat und daß die Bewegungen in der
Geſchwulſt ſich geſteigert haben und gegenwärtig ſehr kräftig ſind. Aus dem Jn
hern des Kindes durch die Oeffnung übertragen können ſie nicht ſein, da ſich ahn
liche ſonſt bei jedem Eingeweidebrüche zeigen müßten. Die Geſchwulſt iſt jetzt 4
Zoll lang, 3 Zoll breit und hoch, birnförmig, der Kopf liegt links unten der
Steiß rechts oben. Die Verbindungsſtelle hat einen Umfang von 8 Zoll. Wei
tere Mittheilungen über den Verlauf des Falles bleiben vorbehalten.

Würzburg, d. 6. Februar. Vom hieſigen Magiſtrat wird
bekannt gemacht, daß ſich der Univerſitäts Student Max Graf v. Secken
dorf von Oberzenn in der Nacht vom 20. auf den 21. Januar aus
der Gäbhard'ſchen Brauerei dahier entfernt habe und ſeit dieſer Zeit
vermißt werde, und fordert die Behörden auf, Recherchen deshalb an
zuſtellen. Zugleich giebt derſelbe bekannt, daß die Eltern des Vermiß-
ten für denjenigen, welcher zuerſt ſichere Auskunft über das Schickſal
ihres Sohnes giebt, eine Belohnung von 25 Fl. ausgeſetzt haben.

Am 5. d. ereignete ſich in St. Petersburg am Andreas-
Markt ein großes Unglück. Dort bildet an einer Stelle ein hölzernes
Tretwerk eine Art Trottoir, an welchem dicht neben einander eine Reihe
kleiner Kaufbuden ſteht. Unter dem Tretwerk befand ſich die Gaslei
iung, und ſollen, wie behauptet wird, die Handelsleute ſchon ſeit meh
reren Tagen einen ſtechenden Gasgeruch bemerkt und darauf aufmerk
ſam gemacht haben. Am genannten Tage erfolgte nun an dieſer Stelle
eine Gasexploſion. Das Tretwerk und die darauf befindlichen Men
ſchen wurden in die Luft geſchleudert, und mehrere fanden augenblick
lich oder nach kurzer Zeit ihren Tod. Außer den Perſonen, welche ver
wuündet in ihre Privatwohnungen gebracht wurden, hat das Marien
Magdalenenhoſpital 12 Verünglückte aufgenommen von denen bereits
mehrere geſtorben ſind.

Bekanntlich werden die Wallfiſche harpunirt, d. h. ſo lange
und ſo zahlreich mit Spießen beworfen, bis ſie ſich verblutet haben,
was bei dem Meeresrieſen eine lange Arbeit und für ihn ein qualvol
ler Tod iſt. „Der Franzoſe Thiercelin“, ſchreiben die Berliner Jnd.
Blatter, „iſt daher auf den Gedanken gekommen, die Harpune mit
Strychnin zu vergiften, um den Tod res Thieres zu beſchleunigen,
während ein Deutſcher einen Apparat erfunden hat, welcher die Har
pune durch Verbindung mit einer elektriſchen Batterie zur Trägerin
eines ſo bedeutenden Funkens macht, daß ſelbſt ein Wallfiſch ihn nicht
ertragen kann. Mit dieſem Apparate fangen nun unſere Grönlands-
fahrer an ſich mehr und mehr zu bewaffnen, um künftig die Walle
„am Schiage“ ſterben zu laſſen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
A m 13. Februar.

Bevbachtungszeit. WBarometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind SHimmelsanſtcht
7 Mrgs. Königsberg 334,3 0,2 8W. ſ. ſchwach. bedeckt
6 Berlin 332,2 1,1 O. mäßig gz. bed., geſt. Ab.

Regen, Nachts

Se trgau 329,6 2,0 NXO., ſchwach. bedeckt geſt. u.Sprs Nchts: RegenS Haparanda (inSchweden) 331,2 7, 80., ſchwach. bedeckt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
414. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lüftdruck 336,76 Par. L. 335,06 Par. L. 334,8 Par. 335,54 Par.
Dunſtdruck 1,93 Par. L. 1,81 Par. L. 2,54 Par. L. 209 Par. L.
R. Feuchtigkeit] 75 pCt. 58 pCt. 77 yCt. 70 Et.Luftwärme 2,8 G. Rm. 5,0 G. Rm. 5,7 G. Rm. 4,5 G. Rm.

BörſenNachrichten. hBerliner Börſe vom 13. Februar. Die Fonds und Aettenbörſe war anfaäng
lich ohne ausgeſprochene Tendenz da Wiener Morgencourſe fehlten. Für Credit
getien Lombarden und Franzoſen beſtand Verkaufsluſt. Ziemlich belebt waren Ttg
liener, Türken Amerikaner Tabacksobligationen und die Haltung feſt ſräter
nahm auch hierin das Geſchäft ab. Eiſenbahnen waren ſehr ſtill, die Courſe im
Ganzen gut behauptet. Jnlandiſche und deutſche Fonds blieben ſtill und feſt,
49 proz. Pfandbriefe waren gut zu laſſen in Rentenbriefen fand guter Verkehr
ſtatt. Oeſterrelchiſche Fonds blieben unbelebt ruſſſche feſt, 5. Stiegl'tzer große
Schatzobligationen und Bodencredit lebhaft, die erſteren beiden ſehr gefragt. In
landiſche und öſterreichiſche Prioritäten waren feſt und ſtill, Aachen Maſtrichter
gefragt und höher für Ruſſiſche herrſchte zu höheren Courſen guter Begehr.
Jtalieniſche Tabacksgetien wurden mit 332 bis 340 bezahlt. Wechſel waren
r S die Halturg ziemlich unverändert. Sächſiſche HypothekenPfandbriefe

/2 B.Berlin, den 14. Februar. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Stim
mung feſt. bei lebhaftem Geſchäft, namentlich in Oeſterreichiſchen Credit u. Vh
miſchen WeſtbahnActlen. Wir notiren: Franzoſen 179 bz. Lombarden 127

bz. Böhmiſche Weſtbahn 76178 bz. CoſelOderberger 1142, Gd. Deſterrei
chiſche Credit Aectien 120 120 121120 bz. 1860er Looſe 81 bz.
Darmftädter Bank 109 bz. Amerikaner 83——8277, bz. Italiener 57 bz. u.
Gd. Taback Obligationen 87 bz. nlt. 87 bz. Türken 41 h
Minerva 51 56 54 552, bz. kurz Wien 83 bz.

Magdeburger Börſe vom 13. Februar. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld
Hamburg kurze Sicht. 2 Monat 150 Bf. Preuß. Friedrichsdior 113 Gd.
Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Actien (Zinsfuß 4 105 Geld incl. Div. do.
PrioritätsActien 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger StammActien Lit. B. 45
90 Bf. WMagdeburg- Halberſtädter Prioritäts Actien II. Emiſſion 4 90 B.
MagdeburgWittenberger PrioritätsActien 4 90 Gd. Magdeburger Feuer
verſicherungsActien 4 700 Gd. inel. Div do. Lebensverſicherungs Actien
100 bz. u. Gd. incl. Div. do. HagelverſicherungsActien 5 112 Gd. do. Stadt
obligationen 4 94 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. Febr. Weizen 64—62 Roggen Chev.Gerſte

62——56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 ar. Scheffel 70 Hafer 34
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 152
Nordhauſen den 13. Februar. Weizen 2 12 bis 2 20

Roggen 2 2 bis 2 8. Gerſte 1 27 bis 2 10 Hafer T 2 V bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Ouart inel. Faß 28 29Quedlinburg, den 12. Februar. Weizen der Scheffel à 85 2 15
bis 2 21 Roggen der Scheffel à 84 2 7 S bis 2 13.Gerſte der Scheffel à 70 1 28 bis 2 5 Hafer der Scheffel
à 50 1. 8 bis 1 14 Mohnöl der Ctr. à 18-—18Raff. Ruböl, der Ctr. à 11--11 F. Wüböl, der Ctr. a 1011 Leinöl
der ECtr. à 12—12

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 13. Februgr. Wein
2040 Brto. loco: 63——67 Bf. 65 bz. Roggen 2920 Btto. lo
co 5152 Bf. pr. Februar 52 Bf.5 pr. März 51 Gd. pr. Febr.
März 50 Gd. vr. April Mai 54 Bf., 51 Gd. GSerſte, 1680 e Btto
loco 49 50 Bf., gute ung. Waare 43 45. Bf. Futterwaare 40—42 B.
Hafer, 1200 e Btto., loco 32 Bf., 31 Gd. Wicken 2160 e. Btto. loco
55 Bf., 52 Gd. Mais 2000 Netto loco 42—-44 Bf. pr. Februgt
43 B. pr. Marz 44 Bhf. z pr. März April 46 Bf. Raps, 1800
Btto. loco 84 Gd. Rüböl 1 Ctr., loco: 92 Bf. 95 bz. pr. Febr.
März 9 Bf.; pr. April-Mai 10 Bf. Leinol, 1 Ctr., loco: 11 B.
Mohbnhl, 1. Ctr., loco 19 Bf. Sriritus, 8000 Tralles, loco: 14 Gd.
pr. März 147, Gd.Liverpool d. 13. Febr. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig. Middlin
Orleans 12 middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10 middling ſe
Dhollerah 102,, good middling Dhollerah 97,, fair Bengal 82,, New fair Oommg
10 Pernam 12,, Smyrna 10,, Aegyptiſche 13 ſchwimmende Orleans 125

Liverpvol, d. 13. Febrnar. Schlußbericht. Baumwolle 7000 BalUmſatz davon für Svpekulativn und Export 1500 Ballen. Preiſe zu Gunſten der
Kaufer ſchwimmende Waare niedriger-

Petroleum. Berlin (13. Febrnar) Raffinirtes (Standard white), per C.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco s Bf., pr. Febr. 8 d
vr. Febr März 8 pr. April Mai s Bf. Stettin Loeo s Ham
burg: Feſt loco 16 a 17 pr. Februar April 16 pr. Aug. Dee. 18.
Bremen? Ruhig, raffinirt Standard white loco 6 à 7 Antwerpen
Behauptet. Weiße Type loco 58 pr. Febr. 58, pr. April Mai Juni 59
pr. Sept. 62 63. New-Dork (12. Februar); Raffin. in New Vork
do. in Philadelphia 38

de Paris (13. Febr.): Runkelrübenzucker pr. compt. 64,50, pr. Mat
pril 65.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Sygigl Schiſſchiene u tn
tha) am 14. Februar Abends am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll, am 15. Februar Mor
gens am Unterpegel 10 Fuß 9 Zoll.
n wgerggud der Elbe bei Magdeburg den 13. Februar am neuen Pegel

7 Fuß Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Februar Elle 20 Zoll unter

Nothwendiger Verkauf.

Das dem ODekonomen Gottlob CarlKaufmann hier gehörige, im Hypothetenbu

che von Halle Band 66 Nr. 2365 eingetra
gene Grundſtück:

„Eine 166 DRuthen haltende Bauſtelle vom
Planſtücke Nr. 239 Giebichenſtein Halle
ſchen Markenantheiles auf der faulen Wietſch

ke, worauf ein Tun
Scheunengebäude erbaut ſind“, bevor ren Geiſtthore Feldſtraße 1 belegen, richte r

abgeſchätzt auf
5930

zufolge der nebſt pathaegſchen in unſerer
m S Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollKönigl. Kreisgericht Halle a. am 17. März 1869

von n Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath Itkor dieHinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim 500 verbunden iſt ſoll bald möglichſt ander
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy ſpothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung. ner, welche zur Leitung des Unterrichts in ſie

Halle a/S. den 28. Aug. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung,

Bekanntmachung.
Das Amt eines Rectors der hieſigen Stadt
ſchulen mit welchem einſchließlich von Wohnung
und Holz ein jährliches Dienſteinkommen von

weit beſetzt werden.

Jm Schulfach erfahrene und bewährte Män

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, hat benzehn Schulklaſſen befähigt ſind, wollen ſi
Stall und ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bis zum Schluß

des nächſten Monats bei uns melden.
Suhl, den 10. Februar 1869.

Der Magiſtrat.
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GrundſtücksVerkauf.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, das zum

Nachlaſſe des verſtorbenen Steinhauermeiſters
Johann Heinrich Becker gehbörige, hier
ſelbſt vor dem Jacobsihore an der Grochlitzer
Allee belegene und sub No. 1385 kataſtrirte
Haus und Gartengrundſtück, aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe beſteht

1) aus 2 herrſchaftlich eingerichteten Wohn
häuſern, von denen das eine kleinere ſich
vorn am Eingange des Gartens, das an
dere größere Hauptgebäude aber hinten,
mit der Front nach dem Garten zu befin
det, und das erſtere 6 Wohnzimmer, meh
rere Kammern Küche Balkon, Waſch
haus, Stallungen, Keller und Hofraum, J
das letztere aber im Parterre 5 Wohn
zimmer Kammern 2 Küchen, die nöthi
gen Holz und Torfremiſen und 2 beſon
dere Keller, im oberen Stock 1 Salon,
5 Wohnzimmer, Kammern Küche,
Speiſekammer, Corridor, und über dem
ſelben 4 Stube, mehrere Kammern und
Bodenräume enthält

2) einem an das hintere Hauptgebäude an
gebauten Gewächshauſe und quer vorſte
hendem Schuppen

3) einem Gartenhäuschen, und
4) einem eirca 1*, Morgen großen Blumen

und resp. Gemüſegarten, nebſt Brunnen.
Sowohl der Garten ſelbſt als auch die

Wohnhäuſer und übrigen baulichen Anlagen
ſind im beſten Stande auch bei der Aachener
und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu 12,600 verſichert, und gehört das ganze
Grundſtück an ſich zu den ſchönſten und bveſtge
legenen hieſiger Stadt.

Die Hälfte des Kaufpreiſes kann auf dem
Grundſtücke gegen Verzinſung und Kündigung
ſtehen bleiben. Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich deshalb unmittelbar an den Unterzeichneten
zu wenden.

Naumburg a/S. den 9. Februar 1869.
Der Juſtiz Rath

Bielitz.

Guts- Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Louis Schmidt in

Golben bei Zeitz beabſichtigt ſein zu Golben
unter Nr. 1 belegenes Gut mit dazu gehörigen
120 Morgen ſeparirtem Feld und Wieſe,
ſowie dem vorhandenen vollſtändigen Jnventar
(wozu unter andern zur Zeit 2 Pferde und 12
Stück Rindvieh gehören) zu verkaufen.
Die näheren Verkaufs Bedingungen ſind beim
Unterzeichneten, der vom Beſitzer mit Vermitte
lung des Verkaufsgeſchäfts beauftragt, zu er
fahren.

Zeitz, den 12. Februar 1869.
F. Stockmann, Rahneſtr. 6.

Auf dem Rittergute Bergfarnſtedt bei
Querfurt wird ein junger thatiger Verwalter,
durch gute Zeugniſſe empfohlen zum baldigen
Antritt geſucht.

Mlitairische VNovität!
Im Verlage von Hr. Bartholomäus in

Erfurt erschien in neuer Auflage:

Der 8Infanterie Pionir Dienst
für

Oklleire und Unteroffieire
der

Infanterie:
Von

von Struensee,
Königl. Preuss. Ingenienr-Hauptmann,

Vierte Auflage,
mit 28 Figurentafeln,

revidirt von

Chevalier,Königl. Preuss. Ingen. Hauptmann.

Preis 20 Sgr.
Sämmtliche militärischen Zeitschriften

über dieses Werk auf das Vortheil-

ehemal.

haben sien
hafteste aus

Jahresfrigt gesprochen und machte sich binnen
eine nage Auflage davon nothwendig. S

zahlung zu übernehmen.

3. Klaſſe, aus freier Hand zu verkaufen.

Nutzholz- Verkauf.
Am Freitag den 26. d. Mts. Vormittags von 9 Uhr an

ſollen aus dem Diſtrikt Kerbe des der Königlichen Landesſchule Pforta gehörigen Forſtreviers
Memleben mit verſchiedenen Brennhölzern

ca. 45 Stück Fichten und Kiefern, 12 bis 47 Zoll ſtark

210 r 44 r 9 11 r532 e r r r 5 8 rAspe,

und von verſchie
denen Längen,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
in der Schenke zu Memleben

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Pforta, den 11. Februar 1869.
Das Forſtamt der Königlichen La

Handelsschule zu Prankfürt a M.
Ostern beginnt der neue Cursus. Nach Absolvirung der Oberklasse erhalten

die mit Keifezengnissen abgehenden Schüler in Volge Decrets des Königl. Mi-
I nisteriums der geistl., Unterrichts und Medizinalangelegenheiten vom 26. März

1868 die Berechtigung zum einjährigen Mälitaſrdfenste. Nähere
Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. Böhrich, PVirector.

Hardeloſchule in chule zu
Am 2. April d. J. Beginn des neuen Schuljahrs auf der ſeit 22 Jahren in immer

erhöhterem Maaße durch das Vertrauen von Eltern und Vormündern des Jn- und Auslandes
geehrten Gera'er Handelslehranſtalt. Jn ihrer unteren Abtheilung eigentliche Handels
ſchule) 1——3 jähriger Cours, 32 Stunden wöchentlich, für Jüngere, bis zu 17 Jahren,
auch in Verbindung mit practiſcher Lehre in ihrer oberen, ſeit 6 Jahren beſtehenden, akade-
miſch eingerichteten Abtheilung (Kaufm. Hochſchule), 34 36 Stunden wöchentlich (Aus
wahl unter den Collegien geſtattet), 1 jähriger Cours, für Aeltere. Beide Abtheilungen kön
nen für ſich und in Aufeinanderfolge frequentirt werden. Penſionat.

Die RNeifheitszeugniſſe der Anſtalt gelten, aut Minſſterialverfügung
vom 13. März 1868, zugleich als Qualificationsatteſte für den einjäh-
rigen Freiwilligendienſt in der norddentſchen Armee. Raheres durch
die Proſpekte.

Dir. Dr. Ed. Amthor.Gera, d. 21. Januar 1869.
Alte Hiarnddnschienen à 25 ger et Meinen geehrten Kunden zur Nachricht

in allen Längen u. Höhen, zu Balken und das j cTräger Cemente Dachßlz, Dachpappe und daß ich auch dieſes Jabr Weinfechſer à 100
Sehieſer, Mauersteine, Chamottesteine, Haus- 1 ſowie Stockfechſer à St. 25

S S S AHurhliessen, Klinker u. alle sonst Bauma- in jeder gewünſchten Sorte u. Zahl abgeben kann.
n terinlien an billigen u. festen Preisen bei Altenburg b Naumburg a/S

m b Sö i /8 4 aJ. G. Mann Söhne in Halle aS. d. 6. Febr. 1869. C. Grosse

m Batten und Mäuse, ſtwenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden Naturarzt
ind, ſofort ſpu z i ire„ſind, ſofort ſpurlos zu e gen offerire kann und ſoll Jedermann ſein.

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum Belehrung und Anweiſung, wie man alle
Preiſe von 15 und 7 welche den in n
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonmntagh.
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Hepot für Halle und Umge
gend bei Rob. IülIer, vormals F. A.

immler, Alter Markt Nr. 36.

ndesſchule.
S

S Se

Für ein kaufmänniſches Geſchäft und zwar
für den ökonomiſchen Theil deſſelben wird ein
gelernter Oekonom in geſetzten Jahren als Ver
walter geſucht. Die Stelle kann, wenn der
Betreffende den Poſten auszufüllen und ſich
Vertrauen zu erwerben verſteht eine dauernde
und mit der Zeit gut beſoldete werden

Nur ſolche, denen vorzügliche Zeugniſſe zur
Seite ſtehen belieben ihre ſchriftlichen Bewer
bungen unter Beifügung dieſer an die Herren
Baeßler S VBomnitz in Leipzig gelangen
zu laſſen.

Knaben, welche Oſtern 0. die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, finden bei gründlicher Auf
ſicht der Arbeiten freundliche Aufnahme. Nä-

here Auskunft ertheilt
Frau E. Keller Leipzigerſtraße 37.

Ein frequenter Gaſthof in einer kleinen Stadt
in der Nähe von Halle an der Eiſenbahn, iſt
ſofort zu verkaufen und mit 5--6000 An

Näheres zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

4 gute Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf
Magdeb. Chauſſee 15.

Ein tüchtiger Werkmeiſter für eine größere
Braunkohlen Theerſchweelerei wird geſucht. Adr
abzugeben unter N. N. 76 bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Strickgarn.
Jch bin Willens mein Gehöfte, beſtehend in

einem 2ſtöckigen ziemlich neuen Wohnhauſe mit u4 Stuben, dergl. 1ſtöckig mit 2 Stuben, I. Wollene und e en ve r
neugebauten Scheune und Stallung, einem gro rn u e zu ganz
ßen Obſtgarten und daranſtoßenden Hausplan, den Preijen emnpreee en r12 Morgen 153 Ruthen Feld, meiſtens 2. und Cönnern Meru

Käufer eoeteznatron, zum Seifekochen in ſtärk
können mit mir in Unterhandlung treten. ſter Waare billigſt bei

Schotterei. Wittwe Geſe. Cönnern. Bernh. Mitsohke,



Mein Lager Geraer reinwollener Mleiderstoſſe bringe den Damen in empfehlende Erinnerung.
Werd. Wombo, Steinweg 4, parterre,

Berliner Strohhatwaäsche.
Für eine der renommirteſten Strohhutfabriken Wer lIim's nehme ich

S C x G h In l C
zum aWaschen, Värbern und oder nisſren

Auf Grund des mit dem Fabrikanten geſchloſſenen Vertrages kann ich die Nücklieferung der Hüte innerhalb
14 Tagen bestümnmt verſprechen, dennoch bitte ich meine geehrten Kunden, mir schon jetzt Aufträge zu
ertheilen, damit die größte Sorgfalt darauf verwendet werden kann.

A. er Putz- und Modewauren- Handlung
Hauſe des Herrn Pintus Markt 24.

e FamilienNachrichten.Offert. Entbindungs Anzeige.ägli Geſtern Abend wurde uns ein TöchtSrot der täglich höher gehenden Raum v In rei ſind wir geben Abend. wurde. ine in Löckterin
im Stande, durch direkte Einkäufe in den Fabrikſtädten Sachsens und der Halle, den 14. Februar 1869.

i 2 J Rudolph Rummel und Frau.senwerz Gardinen za nachſtehenden ſehr billigen aber entſchieden nfeſten Preiſen zu offeriren. Entbindungs Anzeige.t. b t n ehe de Aen nenebrt. broch. Mull-Gardinen, d. Stüc (40 Enen) 8 Thlr. 5 Sgr. a rau geb. Bickel.dopp. broch. Mull Gardinen, d. Stück (40 Ellen) 3 Thlr. 25 Sgr. e e S
dopp. Gaze-Gärdinen, d. Stäc (40 Eten) 4 Thlr. 7, Sgr.

uSirb do. d. Stück (40 Euen) 4 Thlr. 15 Sgr.
dopp. broch. Mull-, Gaze-, Sieb- u. Filoſch- Gardinen in

Prima-Waare, das ganze Stück (A0 Ellen) v. P. Thlr. an.
Müll Gardinen mit geſtickt. Tüll-Kanten, d. Fenſter v. I Thlr. 15Sgr. an.

an.

eh e

J
r

Verlobungs- Anzeige.
(Verspätet.)

Als Verlobte empfehlen sich-
Runiälie Reivicke,

Richard Baluscheck.
Thondorf Frecklebenbei Hettstädt. bei Sandersleben.

de
r

Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach
kurzem Krankenlager unſere gute Tochter Marie
Kolditz im Alter von 17 Jahren. Dies
allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle aS. den 14. Februar 1869.
A. Gerlach u. Frau.

Todes Anzeige.
Am 12. Februar 1869 verſchied nach einen

empfehlen wir:
Weiße Mull Roben (16 Ellen) von I 7 5Weiße Mull u. AlpaccaBlouſen, ſowie weißen Alpacca,
Spitzen Tücher, geſtickte Unterröcke, ſowie ShirtingRöcke m. gebr. r er n e 3

R Volants, Taſchentücher, ſowie Kragen u. Stulpen in großer Auswahl is, im 48 Jahre ihres Lebens San an

empfehlen Se 0 Nachricht zeigt Freunden und Bekannten, den
Gr. Ulrichsſtraße 3.

die Verſtorbene ſo viele hatte, nur auf dieſen

Knuochenmmehl-Fhosphat.

v

Wege an
der trauernde Gatte:

Kreisgerichts Büreauaſſiſtent Edm. Haſelich
zu Langenſalza.

Knochenmehl und natürlicher phosphorſ. Kalk mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, unter Ga
rantie der wirklich gelöſten und ungelöſten Phosphorſäure. Billiger und entſprechender Erſatz für
gedämpftes Knochenmehl. Stickſtoff Gehalt ebenfalls garantirt. Superphosphat nach Maß
gabe der Prozente wirklich gelöſter Phosphorſäure.

MKnochenmehl. rohes,
empfiehlt in reeller Beſchaffenheit. Händler erhalten entſprechenden Rabatt.

Die chem. Düngerfabrik von Aug. Gverweg
in Potsdam

Ammonialkaliseche guperphosphate
empfiehlt pr. 2

Oscar Graef, Chemiker in Jlberſtedt b. Bernburg.
Niederlage bei Herrn KRrnst Hundertmark in Bernburg.

Stroh Hüte
zum Waſchen, Färben u. Moderniſiren

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Bauhölzer ete, ete, am
Pilligsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

30 Schock ſehr ſchöne
erbitte baldigſt, und werden ſelbige auf das
Sorgfältigſte umgenäht von

F. r ä,gr. Ulrichsſtraße Nr. 11,
Paotzhamndlung.

2 Oldenburger 2 jährige Fehr-
ſen, groß und ſchön zur Zucht,
werden verkauft in Esperſtedt
b. Schraplau in Nr. 35.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

SDüßkirſchbäüßkirſchbäume,
ein und zweijähriger Veredlung auf hohem
Lehmboden gewachſen und daher für jeden Bo
den geeignet, ſind ſehr billig abzulaſſen
auf dem

Rittergute Quenſtedt bei Aſchersleben

durch den Gärtner JIger.V Abnehmer von zwei Schocken und
darüber erhalten mehrjähriges Ziel.

V Nach auswärts werden die Bäume
franco Bahnhof Eisleben geliefert.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief nach längeren

Leiden ſanft und ruhig meine theure Gattin
Anna Laurag Peuſchel, geb. ſche
ſchingek, im Alter von 37 Jahren.

Allen Verwandten und Freunden theile
dieſe Trauernachricht mit tiefer Betrübniß mit

Merſeburg, den 14. Februar 1869.
Wilhelm Peuſchel jun.,

Fleiſchermeiſter.

Todes Anzeige.
Am 13. d. Mis. Abends S Uhr entriß der

unerbittliche Tod uns unſer kleines Töchterchen
Eliſe Franziska in einem Alter von 1Mo
nat S Tagen.

Freunden und Bekannten dieſe traurige
Nachricht, bittend um ſtille Theilnahme

Eduard Kopf und Frau.
Stumsdorf, den 13. Februar 1869.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach 14täg

ger ſchwerer Krankheit unſer guter Gatte,
und Schwiegervater Reinhold Katzſchke
in ſeinem 55. Lebensjahre nAlle, die den Dahingeſchiedenen perſönlich
ſeine raſtloſe Thätigkeit, ſowie ſeinen unermüd
lichen Eifer kannten, werden unſern große
Verluſt und unſern tiefen Schmerz ermeſſen

Die trauernden Hinterbliebenen
Weißenfels, den 18. Februar 1869.



5 2 9eng Zweite Beilage zu 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſ chkeſchen Perlage).
rterre Halle, Dienstag den 16. Februar 1869.

eDen Manen von G. E. Leſſing. mann u. Köhler a. NeuſtadtEberswalde. Hr. Fabrik. Schönhans a. Bo denbach.
g V Hr. Tuchmach. Leiher g. Crimmitzſchau. Hr. Colleet. Mamert a. Chemnitz(An ſeinem Todestage den 15. Februar.) Hr. Lehrer Kilian a. Ken erk Hr. Cand. jur. v. Brink a. See

ch heut' wie ſonſt! Die Goeze ſind unſterblich, Hr. Landwirth Voß a. Dortmund. Die Herrn. Kauft. Schelhorn a. Eilenburge d d die D heit blieb blich u. Liebe a. Chemnitz. Hr. Mechan. Schwartz a Leisnig

S mm e ich. sR nen Kampf den ſerſt bie Gotter ſliehn e olaner Aöäwe. Hr. Hekon. Wihbe a. Harzgerode. He. Fabrik. Wallftab
i heit a. Stettin. Hr. Muhlenbeſ. Fricke a. Neinſtedt. Hr. Landwirth NeubauerDu ſchwangſt des Geiſtes Schwert, ſo ſcharf und ſchneidig. a Aſchersleben. Die Hrern. Kauft. Wilke g. Schweinfurt, Schleſinger, Lorenz

Nicht heut wie ſonſt! Wir lächeln nur mitleidig u Charles a. e e e ren Sauerbrey a. Marburg Holz
ie in i mann a. Quedlinburg, Lehnhart a. Magdebura.Und laſſen ſie in ihre Himmel ziehn H. Stadt Hamburg. Sie Hrru. Gutsbeſ. v. Vottier m. Fam. a. Holſtein von

mer hab gae Moa z h e i a e e n m.ſ u Fam. a. Kroſigk. Frau Dr. Anton a. Halberſtadt. Frau utsbeſ. Schulz a.Aufträge zu Provinzial PeſtalozziVerein. Schackſtedt. Hr. Juſtizrath Haſſert a. Delitzſch. Hr. Domainenpächt. Rock
Den Empfang von 1 Thir. 15 Sgr. „„Mörgengabe am Faſtnachtstage““ von

Herrn Lehrer S. in H. (Poſtzeichen Hettſtedt) zeigen wir mit gufrichtigen Danke an.
Halle am 14. Februar 1869. Der Central- Vorſtand.

Singakademie.
Dienstag den 16. Februar Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Wegen nahebevorſtehender r das Er
einen der ſämmtlichen ſingenden Mitglieder nothwendig4 h Der Vorſtand.

ſtroh a. Münchenlora. Die Hrrn. Fabrik. Wagner a. Delitzſch Düring g.
Jtzehoe u Stahl a. Hamburg. Hr. Schuldireet Stützer a. Eilenburg. Die
Hern. Huttenmſtr. Martini g. Rothenburg u. Ziervogel a. Sangerhauſen
Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim u. Cohrs a. Hamburg Schmidt a. Hannover
Schwartz a. Frankfurt a M., Buff a. Edln, Colling a. Berlin, Merck a. Bam
derg, Schnetter g. Potsdam, Arnhold a. Leipzig, Phillidor a. Nurnberg, Meiſch
a. Hohenſtein, Junkmann a. Bochum, Gerhaus g. Offenbach

Mente's Hötel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Wallhoff m. Fam. u.
Dienerſch. a. Pommern u. Hachenberger a. Thuringen. Hr. Hauptm. a. D.
Graf v. Ofhisnowsky a. Petersburg. Die Hern Rent. v. Mongoly a. Dan
zig u. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. OAmtm. Haage a. Braunſchweig. Hr.
Dlrect. Ramdohr a. Aſchersleben. Hr. Amtm. Knauer a. Bennewitz. Hr.
Dombaumſtr. Henſen g. Osnabrück. Hr. Juſtizrath Vogel a. Königsſee. Hr.

chten.
ge.
n Töchterchen Fremdenliſte.

ronpränz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. vraet. Arzt Dr. Winkler a. Deubau b. Mancheſter. Hr. Cang. theon, Schutzeund zu u SAnm Luttich a. Pfüffel. Hr, Lieut. Luüttich a. Schmiedeberg. Die Hrrn. Storckwitz. Hr. Buchhdlr. Richter a. Hamburg. Hr. Oekon. Schmidt g.
Kaufl. Fagenberg a. Altenkirchen, Heymann. a. Mainz, Reuter a. Leidzig, Koch Barleben. Die Hrrn. Kaufl. Hoßfeld a. Stettin, Sander u. Hübner g.

ge. u. Fröhlich a. Berlir, Zernial a. Magdeburg Böttcher a. Hamburg Deich Kitzngen, Casper a. Leipzig Rödiger a. Braunſchweig, Otto a. Deſſau, Krae
wurden wir mann a. Frankfurt Finke a. Zwickau. mer Schneider u. Borchardt a. Berlin. Geyer u. Pohl a. Magdeburg JsrgelsS Staut Zürich. Die Hrrnu. Kaufl. Jacobi u. Lohmann a. Berlin Bendix a. a. Weener, Bruckner a. Dranienbaum, Mattes a. Breslau.Jungen hoch Halle Jeep a. Braunſchweig Stein a. Heidingsfeld, Petzold a. Kitzingen, Goldene Rose. Hr. Unteroffiz Truebel a. Schmiedeberg. Hr. Fabrik. Rein

Steinbach a. Magdeburg Verlorner a. Nürnberg Blau a. Jſerlohn. Frau holdt a. Arensberg. Die Hrrn. Kauſt. Hoffmann a. Mainz, S. u. A. Schoen
Gerth a. Alsleben a/S. Hr. KreisThierarzt Groth m. Sohn a. Wittenberg berger a Halbach g Rh.Bickel.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters und Kleiderhändlers Karl
Ehrhardt hier iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der Konkursgläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 20. März d. J. einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Januar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. April d. J. Vorm. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Kreisgerichtsgebäude, Ter
minszimmer Nr. 12 anberaumt, und werden
zum Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen
Gläubiger aufgefordert welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
Auwälte Fritſch, von Bieren, Göcking,

chlieckmann, Fiebiger, Riemer, Wil
ke, Glöckner, Krukenberg, v. Radecke
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 5. Februar 1869.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Holz. Auction.
n Zreitag den 19 Febr. Vormittags 10 Uhr
ren im Wilken' hen Holze bei Oslau for-
gende Hölzer verkauſt werden:

5 ichen 3 14 3 tl. Durchmeſſer,s Buken 327 Hot m r ſſ
25 Kiefern S So

lern
25

Lübeck. Die Hrrn. Referend. Sonder

Stück Abraumhaufen.

ERussiseher Hof.
kernelle a. Berlin.

Hr. Paſtor Ahlfeld g.

h SChüringiſche Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Die Maurerarbeiten zur Erbauung

S eines neuen Empfangs Gebäudes im
SandſteinRohbau für Bahnhof Wei

ßenfels ſollen auf dem Wege der Sub miſſion
vergeben werden und ſind die Bedingungen, Ko
ſten Anſchlags Extracte und Zeichnungen hier-
für in der Zeit vom 15. bis 22 Februar er.

Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dem Büreau des Unterzeichneten einzuſehen

Weißenfels, den 11. Februar 1869
Der Abtheilungs Jngenieur

F. Schwarzenberg.
Offene Stelle.

Die Stelle des hieſtgen Grubenſteigers und
Betriebsaufſehers, welche mit einem Monats
Gehalt von 25 nebſt freier Wohnung und
Feuerung dotirt iſt ſoll anderweit vergeben
werden.

Reflektirende Perſonen welche die Qualifika
tion zu dieſer Stelle beſitzen und namentlich
auch die Befähigung zur verantwortlichen Füh
rung eines Unterirdiſchen Grubenbaues beim
BraunkohlenBerabau erworben haben wollen
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns
melden.

Alaunwerk Schwemſal bei Düben
Die Alaunwerks Verwaltung.

E. Metzger.

Aufforderung.
Zur Pflaſterung der Straße von Pilſenhöh

nach Edderitz zuwärts werden 288 Schacht
Ruthen gute Pflaſterſteine gebraucht, deren
Lieferung entweder im Ganzen oder getheilt auf
Grund der darüber lautenden Bedingungen,
welche im Bureau des Unterzeichneten zur Ein
ſicht ausliegen, vergeben werden ſollen.

Uebernehmungsluſtige werden hiermit aufge
fordert ihre Offerten pro Schachtruthe mit An-
gabe des zu liefernden Quantums bis zum 20.
d. Mts. bei Unterzeichnetem einzureichen.

Cöthen, den 6. Februar 1869.
Der Baumeiſter Schrader.

Wirthſchafterinnen Köchinnen u. Hausmäd
chen mit guten Atteſten erhalten lohnende Stel
len Hofemeiſter, Kutſcher, Laufburfchen undDie Bedingungen werden im Termine be geſunde Ammen weiſt nach

xkann t gemacht C. Böhme. t Frau Schmeil, Schülershof 15

Hr. Gutsbeſ. Koch a. Göttingen.
Hr. Vermeſſ.Jnſp. Willmann

Jnſp. Florſchütz b. Magdeburg.
Die Herrn. Kauft. Kaiſer m. Frau a. Kaſſel
warth a. Leipzig, Hollmann a. Frankfurt a/ M.

Hr. Ger.Referend. Pin
g. Eſſen. Hr. Verſich

Hr. kgl. OFörſter Reinknecht g. Altellenhütt.
Bloßfeld a. Magdeburg Dank

Vortheilhafter Kauf.
In einer verkehrsreichen Kreis und Garniſon

StadtfThüringens, nahe beim Bahnhofe, iſt
wegen Wegzugs des Beſitzers unter ſehr vortheil
haften Bedingungen ein größeres, gegenwärtig
zur Bierbrauerei reſp. zu einem öffentlichen Ge
ſellſchafts Lokal eingerichtetes Etabliſſement ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen

Daſſelbe umfaßt 2 größere Wohnhäuſer, wo
von das eine zu herrſchaftl. Wohnungen einge
richtet, eine freundliche Ausſicht auf die Pro
menaden der Stadt und die umliegenden Gär
ten bietet, einen großen Hofraum mit Stallung
einen Geſellſchaftsgarten mit neuerbautem Saal
1 Baum und Grasgarten mit durchfließendem
Mühlſtrom, ſowie mehrere große Felſenkeller hat.

Dieſes Etabliſſement eignet ſich nicht nur zur
Bierbrauerei, ſondern vermöge ſeiner großen
Räumlichkeiten und wegen ſeiner günſtigen Lage
zu jedem andern induſtriellen Etabliſſement.

Spezielle Beſchreibung des Geundſtücks nebſt
gerichtl. Taxe liegt bei dem Kr.Ger.Secretair
Müller hier gr. Klausſtr. 11 zur Ein
ſicht bereit.

Der feſte Kaufpreis beträgt 12,000 mit
5000 nach Befinden auch weniger Anzahlung.

Meldungen werden bis Mitte März d. J. ent
gegengeſehen, weil ſonſt Verpachtung des Eta
bliſſements ſtattfindet.

Brauerei- Verkauf.
Eine in einer anhaltiſchen Stadt belegene

Brauerei mit Reſtauration, Garten und Kegel
bahn ſoll Familien Verhältniſſe halber baldigſt
unter den annehmbarſten Bedingungen verkauft
werden. Gebäude und Inventar neu und im
beſten Zuſtande. Gefällige Anfragen wolle man
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
sub A. N. 10. zur Weiterbeförderung gelan
gen laſſen

S SGeſuch.
Jn einer beſtehenden ſehr rentablen

Eiſengießerei bei Leipzig wird einTheilkehmer mit 5- bis 6000 Thlr.
Einlage-Capital (geſtchert) ſofort
geſucht das Nähere ertheilt der Herr Auct
Commiſſar Brandt in Halle a/S. in fr.
Briefen

Ein großer wachſ mer Hofhund, der ſich
auch als Zughund eignet, iſt zu verkaufen im

Gaſthof zum Schwan“ bei Trotha.



Außerordentliche
Generalverſammlung

der Braunkohlenabbau Geſellſchaft Grube
Mansfeld“ zu Albersdorf findet am
18. März 1869 früh 10 Uhr im Reſtaurations
Gebäude des Thüringer Babnhofes in Leipzig

ſtatt. Der Vorſtand.
FloraLotterie

zur Gründung einer Lehr Anſtalt für
Botanik und Gartenbau in Köln.
Das Loos koſtet einen Thaler.

Ziehung ſchon am 15. März d. J.
Gewinne Thaler 25,000, 5000, 2 à 2000,

8 à 1000, 10 à 500, 50 à 100, 300 4 25,
250 à 20, 550 à 10 Thaler. Da der
größte Theil der Looſe ſchon begeben iſt, ſo bitte
ich, Beſtellungen recht bald an mich oder an
meine Herren Agenten gelangen zu laſſen.

D. Löwenwarter in Köln,
alleiniger General Agent der FloraLotterie.

General Agent der Dombau-Lotterie.

250 Thlr. ſofort, oder zum 1. März e. zahl
bar, werden gegen 5 pCt. Zinſen auf Acker zur
alleinigen Hypothek geſucht. Selbſtverleiher
wollen ihre Offerten unter der Chiffre N. P.
niederlegen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Zwei bis drei Schüler, welche das ſtädtiſche

Gymnaſium, Vorſchule oder Gewerbeſchule be
ſuchen, finden Penſion Sophienſtraße Nr. 6,
vis à vis dem neuen Gymnaſium.

Zu erfragen gr. Ulrichsſtraße 52.
G. Lutſche, Buchbindermeiſter.

Für ein auswärtiges Materialwaaren Geſchäft
mit Nebenbranchen wird ein gewandter ſolider
Commis, welcher gute Zeugniſſe beſitzt, zum
ſofortigen Antritt oder p. I. März d. J. ge
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr

Robert Pilz in Halle a/S.
Da ein Lehrling von meinen beiden Lehrlin

gen ausgelernt hat, wünſchte ich gern zum 1.
April d. J. einen andern an deſſen Stelle.

L. Petz0old,
Gürtlermeiſter und Neuſilberarbeiter.

Ein Commis
wird für ein Tabacks- Geſchäft zum baldigen
Antritt geſucht. Schriftliche Meldungen wird
Hr. Ed. Stückrath in der Exped. d Ztg.
unter A. 1 entgegenzunehmen die Güte haben.

Oeconomie-Lehrling!
Für einen jungen Mann bietet ſich auf einer

Domaine Gelegenheit die Oekonomie zu er
lernen. Antritt ſofort vder pr. 1. April. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Lehrlings Geſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat die Klempner-Profeſſion zu erlernen, kann
ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre treten beim

Klempnermſtr. W. Deſſau in Gröbzig.
Ein anſtändiges Mädchen ſucht zur Führung

einer bürgerlichen Wirthſchaft ein baldiges Un
terkommen. Näheres

Bechershof Nr. 10, 2 Treppen.

Tüchtige Knechte, die alle Ackerarbeit verſte
hen auch Kindermädchen nach auswärts, weiſt
ſofort nach Frau Meerbothe, gr. Brauhaus
gaſſe 1, 1 Tr.

Auf Rittergut Farnſtedt bei Querfurt
wird zum 1. April ein mit guten Zeugniſſen
verſehener zweiter Verwalter geſucht.

S S v W rGeſchäftsführer-Geſuch.
In einer Mittelſtadt Sachſens wird für ein

comfortabel eingerichtetes Hötel mit Concert
garten und Tanzſaal per 1. April a. C. ein
gewandter Geſchäftsführer, mit angenehmem
Aeußern und guten Zeugniſſen verſehen, geſucht,
welcher gleichzeitig im Stande iſt, eine Caution
von 500 zu erlegen. Demſelben wird die

Ausſicht gewährt, durch gute Verwaltung des
Hötels daſſelbe auch in Pacht zu übernehmen.
Reflektanten belieben ihre w. Offerten unter J.
G. an Hrn. KRernhard Freyer's An-
noneen-Büreau, Leipzig Neumarkt 11,
gelangen laſſen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 16. d. Mts. ab tritt für den Transport von Salz jeder Art bei Auf

gabe von mindeſtens 100 Ctr. im directen Verkehr zwiſchen unſern Stationen
S Dürrenberg, Weißenfels und Erfurt einerſeits und Stationen der Sächſiſch

Oeſtlichen Staatsbahn, der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn, der Schleſiſchen Gebirgsbahn, der
Niederſchleſiſchen Zweigbahn, der Breslau Schweidnitz Freiburger Bahn der Oberſchleſiſchen
Bahn, der Neiſſe Brieger Bahn und der Wilhelmsbahn andrerſeits ein neuer Tarif in Kraft.

Die Frachtſätze des Special Tarifs für den Verkehr mit Stationen der Sächſ. Oeſtlichen
Staatsbahn vom 1. Juni 1868, ſoweit ſie in den neuen Tarif aufgenommen worden ſind,
werden ungültig; ebenſo tritt der Special-Tarif für Erfur ter Salz, wie er im Gütertarif des
SchleſiſchThüringiſchen Verbands vom 1. September 1868 enthalten iſt, außer Kraft.

Exemplare des neuen Tarifs werden in unſern Güterexpeditionen gratis abgegeben.
Erfurt, den 11. Februar 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction im städtischen ILeihhaus zu Ieiprig.
Am 1. März d. J. u. folgende Tage gelangen die in den Monaten Januar Februar,

März u. April 1868 verſetzten oder erneuerten, mit Nr. 81,343 N bis mit Nr. 26,576 be
zeichneten Pfänder dergeſtalt zur Verſteigerung, daß in den erſten Tagen mit den in Gold,
Silber c. beſtehenden begonnen, ſodann aber mit den übrigen fortgefahren wird.

Den Verehrern des verewigten Herrn Geheimen Commerzien-
Rath Boltze zu Salzmünde machen wir die Mittheilung, dass
dessen wohlgetroffenes und vortreſfich ausgeſührtes ro r trat
nunmehr bei uns zu erhalten ist. (Preis 1

Ingleichen ist das, eben s0 wohlgelungene Rildniss seiner mit ihm
zugleich heimgegangenen Gattin ein Pendant zu obigem Portrait Von
uns zu beziehen.

Pſeſtersche Buchhandlung in Male.
zu Conſirmationsgeſchenken fehlt der Untergeichnete:

Arndt, Dr. Fr. Des Chriſten Pilgerfahrt durch's Leben. Eine Feſtgabe. Ate

Aufl in Goldſchn. geb.do. do. Morgenklänge aus Gottes Wort. Ein Erbauungsbuch auf alle
Tage im Jahre. Ilte Aufl. geb. 2. 7in Prachtband mit Goldſchnitt 2. 25

do. do. Abendklänge aus Gottes Wort. Ein Erbauungsbuch auf alle Tage
im Jahre. 7te Aufl. geb. W 1. 15in Prachtband mit Goldſchnitt 2

do. do. Das Vaterunſer Betrachtungen über das Gebet des Herrn
Ate Aufl. 20 geb. mit Goldſchnittdo. do. Die ſieben Worte Chriſti am Kreuz. Betrachtungen in der
Paſſionszeit. Zte Aufl. geb. mit Goldſchn. 24

G. M Verlags- u. Sortimentsbuehbandlüng
in Halle as., gr. Märkerstrasse 23.

Wachs Pomade, Geſ. 1 Schloſſer, a Sedie Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre W 4 2

e eund Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich

auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J. und
iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn entze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.
Bei hohem Lohn wird ein älteres Mädchen, ſichere Exiſtenz geboten wird mit mie

tüchtig für die Küche und das Haus, geſucht direkt in Verbindung ſetzen. 4r Parterre. v s S Andreas Haassengier 4
Ein Gärtner, welcher gute Zeugniſſe beſitzt es e e h

Für mein Poſamentierwaaren Geſchäft
ſüche eine Verkäuferin mit etwas
Kenntniß im Putzfach. Näheres bei per
ſönlicher Vorſtellung.

Alexander BIau.

e eHaus und Geſchäfts Verkauf.
Der Ankauf eines größeren Grund

ſtücks, und andererſeits mein ausgedehn-
tes Fabrikgeſchäft veranlaſſen mich, mein
in der Barfüßerſtraße Nr. 1 dicht an du
großen Steinſtraße belegenes Wohnh aus
mit 2 Verkaufsläden nebſt dem darin
ſeit circa 25 Jahren von mir mit gutem
Erfolg betriebenen Neuſilber- un
Meſſingwaaren- Geſchäft en de-

S tail unter annehmbaren Bedingungen zu
e verkaufen und wollen ſich darauf Re8 flektirende, denen durch event. Kauf eine

Se

S

und häusliche Arbeit mit übernimmt, findet auf
dem Amte Hedersleben bei Eisleben ſofort
Stellung.

1600 im Ganzen oder getheilt ſind
durch den Mäkler Herrn Schäfer in Unter
Peißen gegen gute ſichere Hypothek auszuleihen.

Ein ordentliches Mädchen findet zum 1. April
für Küche und Haus einen guten Dienſt in
der Apotheke in Gröbzig.

Eine anſtändige Wittwe wünſcht einige kleine
Schüler in Penſion zu nehmen. Näheres

Spiegelgaſſe Nr. 9 parterre.



Z mn men Jei Auf

ationen e Jchſiſch D. 9 xeine d J kauft man die ſo vortheilhaft eingekauften, unten verzeichneten Gegenſtände bei

eſiſchen 7 2 5S e 5 ven e H. Fprr, Markt und Leipzigerſtraſßen-GEcke. m
e e Leimnenwaaren.riſfſdes s u. s brt. weiße Leinen, von dem ſtärkſten bis zum feinſten Hemdenleinen von 3 u anz brt. zu Bett

tüchern ſehr billig; TischtüÄcher u. Servietten à Dtizd. von 1 Z. an; Handtücher in grau u. weiſt à Elle
von 2.. an abgepaßte à Dtzd. 2 ganze Gedecke für 6 u. 12 Perſonen weiße leinene Waschen-
tücher das Dtzd. von 15 S an; halbleinene à Dtzd. I blaue leinene Küchensehürzenm auf beiden

Seiten gedruckt; brt. Bettzeuge, Inlette, Barchente u. Brells von S an.

S e We waren.Gardinen in Wäll, Sfeb, Gaze, VFiloche u, IuII in jeder Breite u. Qualität à Elle von 8 r au;
n in Stücken von 33 Ellen oder, wie oft der Täuſchung wegen annonecirt wird, 40 Ellen H. h. Leip
Gold h ziger Ellen) noch billiger; glatte und gemuſterte IulIIs zu Kleidern à Stck. von 14 Ellen (16 Leipz. Ell.,

ie oft angekündigt) 1 Thlr. Prqnueé, Pique-BRarchent, Satins, Chiffon u. Shärting vonu f an; Den oper a in rothe und weiße Bettdecken in Damaſt und Pique
Ah P zu ſehr billigen Preiſen. e

aass e Kleiderstoffe 2brt. Rpfngle (halbſeid. Rips) S
s brt. schottäseh Popline 7 brt.

brt. F. Mohaifr wni u. AIpacca, weiß und
I an brt. Luustre in allen Farben Pra. Qual. 5 ſchwarzen Orleans und wollen

z but. Rarfoles Elle S bet. Panama a 5t brt. Popline raye 10 brt. Popline broche 5
J Serge 6 z brt. Virginia neueſte Mode) 7

couleurt, von 7ihm e illig di iſen; Moireée zu Schürzen u. Unterröcken, ſchwarz u. couAtIas ſehr billig div. Seidenzeugen zu Spottpreiſen oirse zu Schürzen u zen leurt karrirte Gingnamns zu Kleern, ſowie brt. zu Schürzen; brt. waſchächte Kattune und Blau-

drucks von 3 an. ee iverses,.Se wirkte Longshawls und Doppelshawls in reiner Wolle; Tisch- u. Kommodendecken inLeinen, Tuch u. Caſimir von I2 r an wollene Malstücher und Cachenez; Hofrée-, Kanten- u.
m Mattenröcke, wollene Luxembürger Vnterhemden u. Mosen für Herren u. Damen Oberhemden m

et Ate in Flanell, Leinen, Shirting u. Shirting mit lein. Einſatz; Jeinene Hemden für Herren, Damen, Mäd- n
chen u. Knaben Ohemisettes für Herren, ſchmalfaltig mit Kragen das Dtzd. 22 Dgr. Röcke e

uf alle u. Beinkleider für Damen in Shirting, Satin u. Barchent prachtvolle Blousen in Mull u. Batiſt; JS J Wüölldecken in jeder Größe von 5 S an Double, Ruckskin u. Hosemnzenge. Sämmtliche Futterſachen
25 u. viele andere Artikel Größte Auswahl von Crinolinen.
le Tage Indem ich verſichere daß Niemand weiter im Stande iſt, gute und reelle Waare für solche Preise zu
t liefern füge ich hinzu, daß dies nicht für Marktſchreierei oder ſonſtige Ausverkaufs-Annonecen anzuſehen iſt wovon ſich

S lHetrn J ein Jeder gef. überzeugen möge, denn „„Nur Ueberzeugung macht wahr.“

e l Frrrerne, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.24 c h S c e e z S e e z 7 F zl

Fortſetzung des Ausverkaufs von

Herren und Knaben-Garderobenbei abermaliger Preisermäßigung in dem früher

Seyfertschen Laden am Markt.
E. Lonſrmanden- Anzüge v. S WhIx.

Unter heutigem Tage übernahm die Samen
Handlung von E. F. Nietzſchel. Mit der
Bitte, das dem Geſchäft während ſeines 41 jäh
rigen Beſtehens geſchenkte Vertrauen demſelben
auch ferner zu bewahren, verſichere ſtreng reelle
und prompte SBedienung.

Mein Preis Verzeichniß über Gemüſe Feld-,Die Staunen erregende Preiswürdigkeit übertrifft bis jetzt alles Da Gras u. Blumen Sämereien ſteht gegen franco

e s geggeweſene zu Dienſten.P. P Leipzig, den 11. Februar 1869.Mein FIagazin ſelbſtgefertigter Möbhbel, verbunden mit Spifegel-
un ch Polsterwaaren, verlegte ich am heutigen Tage von Alter Markt
Nr. 16 nach

große Klausſtraße Nr. 7
in das Haus des Herrn Arnold
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte ich, mir es auch
m neuen Locale bewahren zu wollen, da ich bemüht ſein werde, ſtreng reelle und ſolid
ausgeführte Arbeiten bei billigſter Preisstellung unter Garantie zu liefern.
Nein Lager von Nussbaum Mahagonf u. Birken- eubel iſt aufs

reichhaltigſte und geſchmackvollſte aſſortirt, und halte ſolche angelegentlichſt empfohlen.

Halle, den 16. Februar 1869. Ergebener
ar Maupt mann.

W. A. SpilKe, früher: Rietzschel,
Samenhandlung,

Petersſtr. 41.

Dampfer-Expeditionen.
Nach und von Hull, Neweaſtle i/Tyne,

London, Antwerpen, Hamburg, Kiel,
Eübeck, Roſtock Kopenhagen, Danzig,
Elbing, Braunsberg, Königsberg in
Pr. St. Petersburg (Stadt). Nach
und von gedachten Häfen werden regelmäßig
wöchentlich 1 Dampfer, auch nach Bedarf
2 Dampfer expedirt.
Huud. Ohrist. Gräbel in Stettin

Ausverkauf zu sehr billigen Preisen
Von Rosen und verschiedenen Baumschul- Artikeln

Wegen Gartenverlegung.

Zwei fleißige Böttcher, welche geſonnen
ſind auf unſerer Fabrik dauernde Accord Arbeit
in Packfäſſer übernehmen zu wollen, werden
ſofort geſucht.

d t Ebenſo wird ein tüchtiger fleißigerSegen vollſtändiger Verlegung meiner Gärtnerei von Storkau nach Uichteritz ſoll das Fuhrmann von uns ſofort geſucht.
e Storkau dies Jahr geräumt und alles Verkaufliche abgeſetzt werden, weshalb ich Peter BRroich G Cie
r a tibiabr Preiſe ſehr ermäßigt habe. in Hohlſtedt.
Dienſten. Ernst Schmalfuss,sauszüge und Sortimentsverzeichniſſe ſtehen auf Verlangen gratis und franco zu Zu melden bei Jac. Pet. Broich,

Weinhandlung in Halle a/S.

Unter Storkau und Uichteritz b. Weißenfels. e pei i ſchickter Gä i Ein junger Mann, welcher vor Kurzem ſeineeihen. t V Ein geſchickter Gärtner, der die Aufwar Einu geht ein erwalter zur tung mit übernimmt, wird auf der Domaine Lehrtzeit beendet hat wird r e oder
e Heine M ctigung der Tagelöhner auf Domäne Gatterſtedt bei Querfürt zum 1. April medio März zu engagiren geſucht. Gef. Offert
res ünchenlohra dei Nordhauſen d. J. geſucht. g unter R. H. poste rest. Aeit 2 freo, erbetenerre-



Simon Gundermann,
Leipzigerſtraße 1.

und andere verſchiedene wollene Kleiderſtoffe.

S ben und allen Größen empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Zur Conhrmation

empfiehlt
eine reiche Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe,
Dücher, Buxkins, ſchwarze Tuche 2e. zu auf-
fallend billigen Preiſen o SGr. Ulrichsſtraße 24.

Aechter Franzbranntwein mit Salz!
nach Vorſchrift von William Lee! FlaſchJn Flaſcheniſt ein ſchon ſehr bekanntes Mittel für alle inneren und äußeren Krankheiten

à 7 S nebſt Gebrauchs Anweiſung empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. Nr. 6.

HumBboldeauern Wald wolle Fräparate, als:
Wald woll Extract,
Walduwoll Spiärätus,
Waldwroll Gel,
Waldw'oll Seife empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.
1 Transport beſter S. u. 5 jähriger

Spannpferde trifft Mittwoch den 17.
d. Mts. ein.

E.
S große Steinſtraße 359.

Die erſte Sendung W aldmeister, direct vom Siebengebirge, iſt ange
kommen und ofſerire denſelben in Bündchen, ſo auch von jetzt ab täglich friſchen

Mafwein. à Flaſche 12 Sgr.
Weinhandlung von acob Peter Brofch.

Das Neueſte in gemalten
Rolltiſchdecken, Conſolen, Lampentellern

in den ſchönſten Muſtern

Louise Viole,Große Ulrichsſtraße Nr. 10.
Taschenmesser u. Scheeren
in größter Auswahl, ſolide Waare z. billigen
Preiſen bei C. Luucko w.

billigſt bei

Eine noch brauchbare Handſchuh Näh-
maſchine wird zu kaufen geſucht Trödel S.

ger Ein fetter Hund wird zu
e kaufen geſucht.e woll. kl. Ulrichsſtr. 7. un n in Schildkrot, Büfſfel

c S S d C iFriſcher Kalf Staub und Elfenbein zu ſehr
billigen Preiſen bei

Taschen-
Leipzigerſtr. 101. C. LuckOoW.

Offerte!
Salzmünder Chevalier- Ser-

ste halt als Saamen empfohlen und liegt
Probe davon zur Anſicht bei

C. M. BreitKopf,
gr. Märkerſtr. 27.

Maig!
ſchöner Qualität, hat billigſt abzu

geben C. M. Breitkopf.
Stube nebſt Kammer und Bodenkammer

im der Ziegelei „Stat Cölln“, vor dem Klausthor.

Ein Paar gute ſtarke Arbeitspferde verkauft
Halle, Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.

s Eine neumilchende Kuh mit dem
J Kalbe ſteht zu verkaufen bei

S O. Boltze in Gimmritz b. Wettin.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen

auf dem Hofe Domnitz.
D

sPianosvon ſchönem kräftigen Ton, ſowie elegantem
Aeußern empfiehlt in Auswahl bei billigſter
Preisſtellung G. Schwibhbe,

Leipzigerſtraße Nr. 29.

Hohlziegel
ſind wieder vorräthig und empfiehlt

H. Fritſch,
Ziegelei zu Schlettau bei Halle.

900 Topfge wächſen ſofort zu verkaufen

die Modewagaren- Handlung
von Smmon Guancdermmanmm, Leipzigerſtraße

e

empfehle ich ſehr preiswürdig, wie ſchon bekannt, ſchwarzſeidene Kleiderſtoffe, Alpacca-Lüſtre in allen Farbenſtellu eet e Kl Mull- und Batiſtkleider ſchon von das Kleid. Shawls Tücher
von der neueſten diesjährigen Saiſon ſchon von 32 franzöſiſche gewirkte Long Chaäles von Jaquettes in allen Fr.

J.

Oechsenklauen, à 10-—-12 Sgr., Kubschube à
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfal] in festen Stückentrocken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Hann u. Söhne in Halle, Ostevd.

Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei
große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Dienstag früh krischen See
clorsch bei

Pariser Blumenkohl bei

O. Wſebach.
„Speckkuchen“

Dienstag früh u. von da ab „fein-

Royal, Rathhausgaſſe 7.
C. Dressner.

Weintraube.
Heute Dienstag den 16. Februar

Grosses Convert.Anfang 3 Uhr. E. John

Donnerstag den 25. d. Mts.“
verſchoben

Dr. Bauer, Vorſitzende
Derjenige Herr, welcher am 18. Januar d. J.

(zur Zeit des Oeconomiſchen Vereins) bei dem

ſpannt und dabei mir meinen Fußſack ausge
tauſcht hat
daſelbſt wieder abzugeben, widrigenfalls ich den
ſelben gerichtlich belangen muß.

Röglitz. E. Renz, Ortsrichter.
Aufruf!

Ein brauner glatthäriger Hühnerhund, 3 Jahre
alt, ohne Dreſſur, von ſchlanker Statur und
mit einer ziemlich langen Ruthe, die aber doch
coupirt iſt, mit einem ſogenannten ruſſiſchen
Halsbande (ohne Schnalle),

ſehen, und unter dem Halſe ſind die Haare von
der Kette bis auf die Laut abgeführt, auf
den Namen Zambo hörend, iſt dem Unter
zeichneten am 10. d. M. Abends abhanden ge
kommen. Sollte derſelbe Jemanden zugelaufen

ergebenſt gebeten denſelben wieder gegen eine
angemeſſene Belohnung bei mir abzuliefern

Forſthaus Göſen bei Eiſenberg, im Herzog
thum S. Altenburg, den 12. Febr. 1869.

Ernſt Lehmann,
Revierförſter.

nnd eeecDTZu ihrem am Mittwoch den 17. d. Mts.
ſtattfindenden Benefize ladet ein geehrtes Pu
blikum ganz ergebenſt ein

Asta Bergen,e ääeää ää 90e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

zur ewigen Ruhe unſere liebe gute Mutlet,
Frau Wittwe Holtze in Cöthen, in ihrem
82. Lebensjahre. Verwandten und Freunden
dieſe Trauernachricht.

ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Die trauernden Kinder u. Enkel

Mansfelder Bauern Verein
Die für den 22. d. Mts. angeſetzte Sitzung

u. Ball wird auf Wunſch vieler Mitglieder auf

Gaſtwirth Jeitzſch in Merſeburg ausge

erſuche denſelben binnen Kurzem

stes Röhmisches BRier im Cafe

die Enden durch
einander geſteckt und mit 2 Meſſing Ringen ver

ſein, oder verkauft worden, ſo wird hiermit

Am 13. d. M. Abends 7 ühr entſchlief ſanſt
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Dritte Beilage zu 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. Februar 1869.

en

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. Februar. Die geſtrige Sitzung des Con

greſſes Nord deutſcher Landwirthe eröffnete der Präſident von
SangerGrabowo mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen aus denen
hervorzuheben, daß ſich am Congreß 457 Herren betheiligt haben.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des Ausſchuſſes.
Hierauf wird ohne Debatte auf Antrag des Präſidenten der Ausſchuß
ermächtigt, ſtatt der bis jetzt geſtatteten 6 Mitglieder noch weitere 6
cooptiren zu dürfen, ſo daß der Ausſchuß aus 24 Perſonen beſteht.
Der Grund dieſer Maßregel iſt die Ueberfülle von Arbeit, welche in
dieſem Jahre dem Ausſchuſſe zuertheilt iſt. Das Reſultat der Wahl
iſt folgendes: v. Sänger-Grabowo (mit 164 von 167 Stimmen), von
Benda-Rudow (158), Seiler Neuenſalz (Sachſen), Pogge Rochow
(Mecklenburg), NoodtBerlin, Sombart-Ermsleben, v. Wedell (Pom
mern), v. Behr (Pommern), Schumacher (Mecklenburg), Rüder (Ol-
denburg), vom RathLauersfürt (Rheinpreußen), Elsner von Gronow
(Schleſten). Ein Antrag des Hrn. Ad. Töpfer (Stettin), dahin lau
tend: „Der Congreß der Norddeutſchen Landwirthe wolle zu ſeinen
Sitzungen volkswirthſchaftliche Capacitäten einladen und in ſeinen Aus
ſchuß wählen“, wird nach kurzer Debatte mit Auslaſſung des Schluß-
fatzes angenommen. Ein Doppelantrag zur Abänderung der Commiſ
ſionsGeſchäftsordnung wird abgelehnt. Die Verſammlung tritt ſodann
in die Fortſetzung der geſtern vertagten Discuſſion über „Raum- reſp.
Rohſtoſf oder Fabrikat Steuer“ ein. Es plaidirt zunächſt Herr Krä
mer lebhaft für die Einführung der Fabrikatſteuer. Er weiſt die Un
gerechtigkeit einer Maiſchſteuer nach, da ein Mindergehalt von nur we
nigen Procent Stärkegehalt in der Kartoffel die Steuer ſofort unver
hältnißmäßig erhöht, beſonders würde der Süden Deutſchlands geſchä
digt werden, wenn ſie eingeführt würde, nicht allein wegen der Ueber
ſtürzung alles Neuen, ſondern auch wegen der Entwerthung der Apparate.
Redner ſchließt mit der Behauptung, daß die meiſten volkswirthſchaft
lichen Capacitäten ſich für Fabrikatſteuer erklärt hätten. Endlich ſei
ſie eine Forderung der Gerechtigkeit, denn die Regierung inüſſe den
Grundbeſitz, großen wie kleinen, gleich behandeln und nicht den kleinen
Beſitzer dem Ruine zuführen. (Sehr lebhaftes Bravo!) Knauer:
Brennereien und Brauereien, Zuckerſtedereien haben da nur Anſpruch
auf Rentabilität, wo ſie gewiſſermaßen naturwüchſig ſind, der Steuer
modus bedingt nicht die Rentabilität, deshalb iſt der gegenwärtige
Stand der beſſere. Bueck (Oſtpreußen) ſpricht für Fabrikatſteuer,
weil durch dieſe beſſer für das Wohl der kleinen Grundbeſitzer geſorgt
werde. Es wird nach letzterem Redner Schluß der Discuſſion an
genommen, Niendorf vertheidigt ſeine Reſolution, während v. Wedell
darauf aufmerkſam macht, daß durch Einführung der Fabrikatſteuer die
Kartoffelcultur und mit ihr der Wohlſtand der öſtlichen größtentheils
ſandigen Provinzen vollſtändig vernichtet würde. Jhm ſcheint das
Regierungsproject nichts zu ſein als eine Geldſpeculation. In der
Specialdebatte ſpricht noch Seiffert, es entſpinnt ſich darauf eine leb
hafte Debatte über die geſchäftliche Behandlung bis endlich der An
trag Kiepert, Sombart und v. Wedell mit großer Majorität ange
nommen wird, derſelbe lautet wörtlich: Der Congreß beſchließt: daß
der gegenwärtige Steuermodus unverändert beibehalten werde. Mit
Rückſicht auf die kleinen Brennereien wird empfohlen, daß diejenigen
Landwirthe, welche täglich nicht über 900 Quart einmaiſchen, ohne
jede Beſchränkung nach Zeit und Material nicht 3, ſondern 2 Sgr.
pro 20 Quart Maiſchraum an Steuer entrichten. Der Ausſchuß wird
beauftragt, dieſe Beſchlüſſe ſchleunigſt zur Kenntniß des Bundeskanz
leramtes zu bringen. Wegen der ſchon zu ſehr vorgeſchrittenen Zeit
wird der letzte Gegenſtand der Tagesordnung: Was iſt zur beſſeren
Erkenntniß der Zuſtände und Bedürfniſſe der Landwirthſchaft im Ge
biete des Norddeutſchen Bundes Seitens der Landwirthe ſelbſt zu thun
abgeſetzt. v. Benda theilt mit, daß jetzt 150 ſog. lebenslängliche Mit
glieder ſind. v. Sänger-Grabowo ſchließt mit einigen dankenden Wor-
ten, indem er die Hoffnung ausſpricht, daß auch der 3. Congreß nicht
geringere Bedeutung und Gewicht haben werde. Damit ſchließt der
2. Congreß. Unter lebhaftem Hochrufen auf den Präſidenten und
deſſen Vertreter geht die Verſammlung 2 Uhr auseinander.

Breslau. Ein Jubiläum ſeltener Art wurde jüngſt in den
Mauern unſerer Stadt begangen. Ein unbeſoldeter Aſſeſſor des
hieſigen Stadtgerichts feierte den Tag, an welchem er vor zehn
Jahren die Ernennung in dieſes Amt erhalten hatte. Des Vormit-
tags wurde derſelbe von ſeinen Collegen am Stadtgerichte aufs herz
lichſte begrüßt, weitere zahlreiche Glückwünſche folgten am Nachmittage
in ſeiner Behauſung; den Abend verlebte der Jubilar, welcher in be
ſcheidener Weiſe alle Ovationen abgelehnt hatte, ſtill zurückgezogen im
Kreiſe ſeiner bereits zahlreichen Familie. Indem wir über dieſes ſeltene
Feſt Bericht erſtatten, freuen wir uns, conſtatiren zu können, daß es
e Jubilar beſchieden war, dieſen Ehrentag in vollkommener körper
icher und geiſtiger Rüſtigkeit und Friſche begehen zu können.
Ab D Aus Springe wird der „Ztg. f. N.“ berichtet: Mittwoch
e g kurz nach 10 Uhr kehrte eine am Mittag hier ausgefahrene
ſie von Hameln nach hier leer zurück und zwar mit dem Po

Der Kopf war mit Blut überlaufen;die ei todt auf dem Bocke. O
ſchla ne Seite deſſelben eingedrückt. Anſcheinend roar der Mann er
gen en und man fürchtete von Räuberhand. Ange ſtellte Unterſuchun
Alt gaben indeß daß mit zweifelloſer Sicherheit der Poſtillon in
ſei Herunterlaſſen deſſelben getroffenin gen vom Schlagbaum beimſein muß. Der ESrcheker ſagt aus, daß ein anderes Fuhrwerk gerade

abgefahren und er den Schlagbaum herunterzuziehen begonnen habe
als die fragliche Poſtkutſche im ſchnellen Fahren auch noch den Durch
gang zu erreichen geſucht und anſcheinend auch erlangt habe. Ob der
Poſtillon es verſäumt das übliche Signal zu geben weil er den
Schlagbaum offen geſehen oder ob derſelbe geſchlafen und die Pferde
wie am Tage raſch unter dem Schlagbaum wegzukommen geſucht, iſt
noch nicht ermittelt. Der Verunglückte war ſonſt ein nüchterner, zu
verläſſiger, des Fahrens kundiger Mann (er war ſeit 17 Jahren Po
ſtillon) und hinterläßt eine Wittwe mit drei Kindern

e München, d. 10. Februar. Man ſchreibt dem „Staats-
Anzeiger“ für Württemberg: „Es ſteht noch in Erinnerung, welches
Aufſehen im vorigen Jahre das plötzliche Verſchwinden der Gemahlin
des jüngeren Grafen Arco erregte, welche ohne Wiſſen ihres Gatten
dem ehemaligen Ober Lieutenant und Flügel Adjutanten des Königs,
Baron v. Künsberg, auf eine Vergnügungsreiſe gefolgt war. Jener
Scandal führte bald die Trennung der gräflichen Ehe herbei. Am 7.
d. M. fand in den Jſar-Auen ein Piſtolenduell zwiſchen dem Grafen
Arco und dem Baron v. Künsberg Statt, wobei letzterer durch einen
Schuß in die Achſel ſchwer verwundet wurde.

Aus Prag' wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet: Die Jeſuiten
hier haben das in der Spornergaſſe gelegene Cajetanerhaus um ſechs-
zigtauſend Gulden angekauft. Dem Vernehmen nach werden die aus
Spanien vertriebenen Jeſuiten ſich in dieſem Hauſe niederlaſſen.

[8ur Vergiftungs- Geſchichte in Paris. Die Ge
ſchichte von der beabſichtigten Vergiftung des Herzogs de Bauffremont
auf einen der pariſer Opernbälle, welche zuerſt der „Figaro“ unter dem
Titel une ténébreuse affaire erzählte, wird jetzt von verſchiedenen Jour
nalen auf ſehr verſchiedene Weiſe dargeſtellt. Die „Gazette“ des Tri
bunaux ſagt, der Jnſtructionsrichter habe die bei dem Studenten
Maſſon gefundenen Bonbons chemiſch unterſuchen laſſen, man habe
aber bis jetzt kein Gift darin gefunden und es wäre wahrſcheinlich,
daß der Richter die Verfolgung fallen laſſen werde. Dagegen ſagt das
Journal „Paris“: „Die Familie Bauffremont, tief berührt von alle
dem Lärm, der von dieſer Sache gemacht worden iſt, und dem ärger-
lichen Aufſehen, welches ſie machen mußte, hat die Freilaſſung der An
geklagten erlangt, welche ſofort gus Frankreich verwieſen wurden, mit
der beſtimmten Weiſung, niemals mehr die Grenze zu überſchreiten.
Wir denken, daß der polniſche Graf auf dem Heimwege zu ſeiner Fa
milie nicht über Genf reiſen wird, wo er dem Herzoge de Bauffremont
begegnen könnte welcher ſich dahin gleich nach dem Vergiftungsver-
ſuche zurückgezogen hat, deſſen Opfer er jedenfalls ohne den energiſchen
Eifer der Mad. Belval geworden wäre.“ Zu dieſer Darſtellung be
merkt der „Temps“ ſehr richtig, ein ſolches Verfahren ſchmecke doch
etwas ſtark nach dem ancien régime, denn wenn eine Beſchuldigung
vorläge, ſo müſſe das Gericht die Beſchuldigten verfolgen, wenn nicht,
ſo gäbe es kein Recht, ſie auszuweiſen. Der „Figaro“ erzählt noch:
„Die Herzogin de Baufftemont iſt ſehr krank ſeit dem Scandal der
ſich an ihren Namen knüpft, ſie hütet das Bett, weshalb man ſie
auch nicht mehr ihr Viergeſpann lenken ſieht. Sobald ſie wieder her
geſtellt ſein wird, beabſichtigt ſie nach Jtalien zu reiſen.“ Die ganze
romanhafte Geſchichte und auch ihre angebliche Entwicklung ſcheint wie
aus der ſchlechteſten Zeit des vorigen Jahrhunderts, deren Moden ja
auch bei der heutigen ſchönen Welt von Paris ſo beliebt ſind.

London, d. 11. Februar. Der deutſche Turnverein hielt
geſtern Abend ſein fünftes jährliches Winter Schauturnen, bei dem
gegen 2000 Perſonen ſich als Zuſchauer eingefunden hatten. Dem
Jahresberichte zufolge haben ſich ſeit der Gründung im Jahre 1861
4759 Mitglieder dem Verein angeſchloſſen, und es iſt bemerkenswerth,
daß unter der jetzigen Mitgliederzahl die Engländer doppelt ſo ſtark als
die Deutſchen ſind. Das franzöſiſche Element iſt durch etwa der
Zahl der Deutſchen vertreten. Neben anderen Leibesübungen wird
auch Boxen und Schwimmen von den Mitgliedern getrieben, und es
beſteht im Rahmen des Turnvereins noch ein Liebhaber Orcheſter ein
dramatiſcher und Geſangverein, die alle das Jhrige zur Unterhaltung
und Erheiterung der Geſammtheit mit beitragen. An den Dienstagen
und Freitagen hält eine weibliche Turnklaſſe ihre Uebungen in der Halle
des Vereins

Jn der Pariſer Oper bemerkte ein Engländer im Parquet
plötzlich, daß man ſeine der Bühne zugewandte Aufmerkſamkeit benutzt
hatte, ihm die koſtbare goldene Uhr zu entwenden. Mit lauter Stimme
rief er in's Publikum hinein: „Der Herr, der meine Uhr geſtohlen,
möge ſich in Acht nehmen, ſie repetirt ſehr laut und zwar alle Vier
telſtunden!“ Kaum hatte der Beſtohlene dies geſagt, als ein in ſeiner
Nähe ſtehender Herr Miene machte, ſich zu entfernen. Unſer Englän
der faßte ihn ſofort und nahm ihm unter allgemeiner Heiterkeit des
Publikums die geſtohlene Uhr mit den Worten ab, er möge ſich davon
machen und anderswo den Strick zu verdienen ſuchen.

Der Gegenſtand einer traurigen Execution, welche jüngſt
in Paris ſtatifand, war ein wüthender Hund, der eine ganze Reihe
von Straßen unſicher machte, vor den Verfolgungen der Sergeants de
Ville ſich in einen Keller zurückzog und das verſammelte Publikum
dürch das vergitterte Kellerfenſter zähnefletſchend anglotzte. Es wurde
ein Kriegsrath gehalten und vor Allem wohlweislich die Kellerthür feſt
verſperrt, um das Entrinnen des Gefangenen, der zum Hungertode
verurtheilt wurde, zu verhindern. Einer der Umſtehenden gber, dem
dieſe Procedur wahrſcheinlich zu langweilig erſcheinen mochte wagte
den Vorſchlag das Ungethüm zit erſaäufen, indem man Waſſer in den



Keller leiten ſollte. Die Menge jauchzte Beifall; alle Waſſerträger
wurden requirirt, und kaum daß eine Stunde verrann, war der Kel
ler bis an die Decke gefüllt und der Hund erſäuft. Unglücklicherweiſe
aber vergaß man ſich um die Erlaubniß des Eigenthümers des Kel
lers zu bewerben, der ein Specereihändler iſt und daſelbſt erſt Tags
vorher 200 Hüte Zucker proviſoriſch eingelagert hatte! Das erſte
Beiſpiel in der Weltgeſchichte, daß ein Hund in Zuckerwaſſer er
tränkt wurde!

[Chriſtenverfolgung.] Der Miſſionär Sorel berichtet im
Londner „Expreß“ über eine entſetzliche Chriſtenverfolgung in Cochin
china. Jn dem Dorfe ThiThimb wurden auf Befehl des heidniſchen
Prieſters Thao am 9. Juli v. J. 24 Chriſten umgebracht, blos wegen
ihres Glaubens, und zwar 12 Männer, 4 Frauen und 8 Kinder.
Schauderhaft ſind die Details der Ermordung. Einige wurden in ſie
dendes Waſſer geworfen, Andere ließ man in ihren Häuſern, die man
anzündete, lebendig verbrennen, wieder Andere wurden geköpft und
dann in einen Brunnen geworfen, und Zwei fielen durch das Schwert
des heidniſchen Prieſters ſelbſt. Mehrere Kinder wurden vor den Au-
gen ihrer Eltern lebendig geſpießt. Zwölf Chriſten gelang es zu ent
kommen, die drei übrigen Chriſten die noch im Dorfe wohnten, ret
teien ihr Leben durch Uebertritt zum Heidenthum. Franzöſiſche Sol-
daten marſchirten ſofort zur Züchtigung der Uebelthäter nach dem ge
nannten Dorfe, und es gelang ihnen, die Hauptſchuldigen zu er
wiſchen.

Ungeheures Gelächter wurde am 27. Januar im Senat zu
Waſhington durch eine Eingabe hervorgerufen, welche von Howe über
reicht wurde. Das darin enthaltene Geſuch ging nämlich darauf
hinaus, es möge ein tüchtiger Phrenologe angeſtellt werden, um vie
Schädel aller Kandidaten für das Steuerdepartement zu unterſuchen,
damit feſtgeſtellt werde, ob Wohlwollen, Gewiſſenhaftigkeit u. ſ. w. bei
ihnen in hinreichendem Grade vorhanden ſeien auf daß die Regierung
in der Folge nicht mehr durch die jetzt ſo häufigen Betrügereien der
Beamten leiden müſſe. Die Eingabe wurde dem Ausſchuß für Er-
ſparniſſe und Reform überwieſen

[Das erſte Fiasco.] Das Dresdener Journal erzählt als
Entſtehungsurſache des Wortes „Fiasco“ folgenden Vorfall: „Ein
Deutſcher ſah einſt einem italieniſchen Glasbläſer zu und meinte, was
ſich ſo leicht anſähe, müſſe Jeder, alſo auch er, können. Er fing denn
auch an zu blaſen, aber das Erſte, was er herausbrachte, war eine
birnförmige Hohlform, ein Fläſchchen (asco); der zweite Verſuch ergab
wieder ein ſolches Fläſchchen, und ſo machte er mit ſteigendem Ver-
druß noch manches „Fiasco,“ und in dieſer Art ſoll, wie man
meint, die noch heute gebräuchliche Redensart ihren Urſprung genom-
men haben.

Größe einer Nähmaſchinenfabrik.] Einen Begriff
von der Ausdehnung, welche die weltbekannte Singerſſche Nähmaſchi
nenfabrik in Newyork erlangt hat, kann man ſich aus den Summen
bilden, die ſie ihren Tauſenden von Arbeitern als Lohn zahlt. Seit
Anfang des vorigen Jahres beliefen ſich dieſe Arbeitslöhne in keinem
Monat unter 122,000 Doll. Dieſe rieſigen Arbeitskräfte reichen in
deß jetzt ſchon für die fortwährend ſich ſteigernden Nachfragen nicht
mehr aus, und die Geſellſchaft hat ſich veranlaßt geſehen, neben ihrer
coloſſalen Fabrik eine zweite von noch größerem Umfange anzulegen.

Theater in Halle.
Die vergangene Woche brachte zum Benefiz für Herrn Klickermann eine

neue Poſſe „„Mein Goldkind“, die bereits am Sonntage zum erſten Male
wiederholt worden iſt. Jubel im Hauſe und Jubel auf der Bühne, denn der Be
nefiziant hatte Urſache mit ſeinen klingenden Lorbeeren vorzüglich zufrieden zu
ſein. Die zweite Aufführung von Schillers „„Räubern““ hatte trotz des
ſchlechten Wetters und des übervollen Hauſes bei der erſten Darſtellung ein nicht
gerade kleines, feines und kunſtſinniges Publikum herbeigezogen, eine Huldigung für
den Genius des Dichters für das Talent der hervorrägenden Mitglieder unſerer
Bühne namentlich für Herrn Krauſe, deſſen Franz Moor als eine hochbedeu
tende Kunſtleiſtung bezeichnet werden muß. Wie üblich: großer Beifall, oftmali
ger Hervorruf! Am Freitage ging ein kleines allerliebſtes Luſtſpiel von Winter
Ein anonymer Kuß gls Novitaät in Seene, das in der Darſtellung durch die
Damen Grumelli und Brand die Herren Kadelburg und Richard gefiel.
Dazu auf Verlangen „„Adelgide““ mit Herrn Krauſe als Beethoven und „„Elze
vir““. Mehrſeitlige Anfragen nach der hiſtoriſchen Begründung des erſtgenannten
Genrebildes beantworten wir dahin Das Lied der Liebe und Sehnſucht, die Ade
jgide, componirte Beethoven 1796, vor der Bekanntſchaft mit der Comteſſe Guicei
ardi. Dieſe hieß aber nicht Adelgide, wie im Stück ſondern Guilietta. Der
Componiſt hörte ſchon ſchwer, als er dieſe Dame kennen lernte (etwa um 1800),
ſpäter war ſeine Taubheit kein Geheimniß mehr. Hiſtoriſch iſt dagegen das im
Stucke ſo ſchön geſchilderte Wiederſehen Beethoven's und Guilietta's und die ent
ſchiedene Weigerung des Erſteren, mit der einſt Heißgeliebten ein neues Band der
Freundſchaft zu knüpfen,

Heute, den 15.,
than der Weiſe“ in Seene.
Freiheit, der Menſchenliebe erbauen!

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Am 13. d. Mts. feierte einer der alteſten hieſigen Mannergeſangvereine, die

Volksliedertafel, in Müller's Bellevue ihr zweiundzwanzigſtes Stiftungsfeſt.
Das Programm war ſorgfältig zuſammengeſtellt und wurde gut ausgeführt nament
lich fanden Beifall ein „Fahnenlied““ und ein „„NachtwachterRuf“ beide durch
ſeeniſche Darſtellungen evmmentirt. Der Eindruck des ganzen Feſtes war ein würdi
ger und angenehmer.

am Todestage Leſſing's 1781), geht „Na-
Mogen ſich Viele an dieſem Hohenliede der

Zuckermarkt.
Magdeburg, d. 13. Februar. (Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.

In den erſten Tagen der Woche war die Stimmung am Markt noch unverändert
machte aber nachher einem ſehr lebhaften Verkehr Platz, der durch die von England
eingelaufenen allarmirenden Berichte hervorgerufen wurde. Inlandiſche Raffinadeure
und Melisfabrikanten waren gm Markt und auch zum Export nach Oeſterreich und
England beſtand Frage weßhalb ſich die Preiſe um F ſteigerten. Bei
glle dieſen günſtigen Momenten ſind die Umſätze verhältnißmäßig nicht von Bedeu
tung ſie betragen eg. 35,000 Ctr. würden aber weit größer ſein wenn die Abge
ber ihre Forderungen den Verhältniſſen entſprechender angepaßt hätten. Nach
produete waren ebenfalls gut zu placeiren.

Raffinirter Zucker. Nachdem das Geſchäft in raffinirtererſten Tagen ebenfalls ſeinen ruhigen Charakter bewahrt hatte trat a Weg d

Woche aus gleichen Gründen ein Umſchwung ein, der bei ſämmtlichen Käufern
eine animirte Kaufluſt hervorrief. Brod und gemahlene Zuckern ſtiegen in Folge
deſſen gut um und reichlich zu dieſem Preisſtand ſchloß die Woche bei ſeht
lebhafter Kaufluſt. Es wurden im Ganzen ca. 70,000 Brode und ea. 8500 Etr. ge
mahlene Zuckern und Farine umgeſetzt. a

Syrup I p. Etr. exeluſive Tonne.
Raffinade/ inel. Faß 15 —15. Kryſtallzucker 13 12
Melis, ff. exel. Faß 142 14 Rohzucker, centrif. I. Pr.
ditto, mittel, do. do. 14 14 ditto, weiß-halbweiß
ditto, vrdingir, do. do. 14iſ137 ditto, blond 11 107Gem. Raffinade, incl. Faß 15. 145 ditto, hellgelbmittel 10

Sem. Melis, do. do. 13 12 ditto, gelbdunkel 2107Farine, do. do. 12 Nachproduete, eentrif. 10
Breslau, d. 13. Februar. Die Zuckerumſätze waren in der erſten Häfte dieſe

Woche nicht bedeutend, in den letzten Tagen derſelben zeigte ſich jedoch das Geſchiſt
belebter bei im Ganzen ſchwach zu nennenden Offerten. Der Markt ſchließt in feſter
Haltung mit gut behaupteten Preiſen.

Bremen, d. 13. Februar. Roher Zucker war ſehr gefragt. Nachdem der Reſt
der vr. „Wild Hunter“ Ladung 765 Körbe, 532 S. Java durchſchnittlich Nr. 15,
zu Notirungen in Raffinadeurs Hande uübergegangen war trat durch die von Cubg
eingetroffenen Nachrichten über die Unruhen allgemeine Frage ein und gingen eg
1700 Faß CubaMuscovaden zu geſteigerten Preiſen in SpeculantenHande über
Jn Folge der animirten auswärtigen Berichte über Rohzucker ſtellte ſich auch für
raffinirten vermehrte Frage ein und wurden ca. 10,000 Brode bei einer Steigerung
bis zu Gr. genommen.

Paris, d. 11. Februar. Das Geſchäft in einheimiſchem Rohzucker war wäh
rend der abgelgufenen Woche nicht ſehr belangreich; nichtsdeſtoweniger ſcheint ſich
aber der Artikel, wenn auch momentan gegen letzten Berichttag etwas gewichen
einer Hauſſe zuzuneigen da ſowohl Eigner wie Producenten feſt auf ihren Forde
rungen beſtehen und wenig Neigung zum Verkauf bezeigen. Disponible Waare
Nr. 12, mit 88 Rendement ſteht heute auf 62 Fres., und weiß Nr. 3, 72 Fres
50 C. pr. 100 Ko. E. d. P. Lieferungswagare blieb vernagchlaſſigt und iſt von Ab
ſchlüſſen darin nichts bekannt geworden. ſt
in einzelnen Fällen einen kleinen Preisrückgang, behaupteten ſich indeſſen durchſchnitt
lich auf ihrem bisherigen Standtpunkte. Schöne Sorten Fres. 127,50 128, gute
Fres. 126,50—127, ordinäre Fres. 126 pr. 100 Ko.

e 9Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 16. Februar:

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. II 1.
Marien Bibliotbek: Nm. 2—3.
Schwurgericht: Vm. 9 Der Dienſtknecht Schuhmann aus Sangerhauſen

PNothzucht. 3 Zeugen. Vertheidiger: J.-R. Riemer. 2) Der Handarbeitet
Rockſtedt aus Cönnern NPothzucht. 3 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe
3) Der Sattlerlehrling Dhienemann aus Wanzleben; Unzucht. 3 Zeugen

Vertheidiger: Derſelbe. 3Stadtiſches Leihhaus: Erpeditionsſtunden von Vm. 8 bis J
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3-4.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schi

B. VorſchußVerein: Kaſſe

n. 2.

WaarxenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Poly techniſcher Verein Ab. Z. Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
h r Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (freie Vortrage h

Ballotage).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Muünchener Brauhaus!!.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“.
Singacademie: Ab. 6 im Volksſchulgebäude.
Thiemeſcher Geſangverein: Aufführung des 3. u. Theils der „Jahreszeiten““ b.

Haydn Ab. 7 im „„Kronprinzen“.
Concerte.

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube!!.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.len wanne u e Sonn und Feiertags Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. 5 s 8

Hiaenbnaknkfaehrten. (C Courierzug 8 Schnellzug P Per
z G a gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

lin 4 U. 15 M. Vm. 7 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 64 M. Nm. (C) 6 10 M. Ab.Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (c), 9 u. 30 M. Vm
1 V. 20
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M, Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab, (D), 7 U. 35 M. Ab. (c), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 1 u. 50 M. Nm.7 U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 I. 20 M. Vm. v U. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm.

1 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts. (S.
Serxgonenposteza. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün U. Nm. BDuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
15, Februar 1869.

Berliner Fonds-Vörſe.
Tendenz angenehm, lebhaft.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027/,.
3 J Stagtsſchuldſcheine 82

Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 81 Jtalieniſche Anleihe
Amerik. Anleihe 83Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona- Kiel 108. Becgiſch Mäckiſche
128, Berlin Anhalt 185,. BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 179 Bill
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 110 in Minden 118,. CoſelOderb. 116
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 139. Magdeburg Leipziger 197
Mainz Ludwigshafen 133 Märk.Poſen 65 Oberſchleſiſche 178. Oeſtert.
Franzoſen 178 Oeſterr. Lombarden 128. Rechte Oderufer 90/ Rheiniſche 115,
Thüringer 136Bänken. HypothekenCertiftegte 100 Preuß. Hypoth.Aetlen 106.
Oeſterr, Noten 83

Berliner Getreibe- Börſe.
Koggen. Kendenz: Loes 53. Februar März 51

April Mai 507/,.
Sübvl. Laufender Monat d
Spiritus. Tendenz: ver 14

Kündigung 30,000 Quart

2 m PM. Vm. (P),

o do

März April 61

April Mail 87Februar März 15 April Mai b

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle

Raffinaden erlitten bei geringen Umſätzen

Spar hußVer ſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2--b Rathhanegafe 18.
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 28.

M. m. 4 U. 18 M. Rin. 7 U. 20 M. Ab.
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